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bie wird die Danina 
auf die Lan wirtſchaft wirken? 


Der Herr Finanzminister hat ſich kürzlich dahin geäußert, 
die Landwertſchaft, die bisher fo wenig Abgaben bezahlt habe. 
werde, um bares Geld für die Erlegung der Danina in die 
Hand zu bekommen, nunmehr Getreide verkaufen; dadurch 
aber würde das Getreidegn gebot vermehrt werden, und die 
Preiſe würden fallen. Ob dieſes Kalkul wohl volks⸗ 
wirtichattlich zu techtſertigen iſt? Nach den An führungen 
des Herrn Finanzminiſters will es faſt ſcheinen, als ob die 
Landwiriſchaft bisher mit ber Getreideablieferung zurückge⸗ 
hallen habe. 5 % 

Davon kann — wenigſtens ſoweit Weſtpolen in Frage 
kommt — gar keine Rede ſein. 

Wovon hätte denn der Landwirt die Mittel hernehmen 
ſollen, um die ſeit dem 1. Juli d. Js. ganz außerordentlich 
geſt egenen Wirtſcha tsaus gaben zu beſtreiten, wenn nicht aus 
dem Verkaufe ſeines Getreides? Es iſt ja zur Genüge be⸗ 
kannt daß bie Zuckecfabriken die erſten Abſchlags⸗ 
ahlungen auf die diesjähr gen Rübenliejerungen erſt ſehr 
et werben leiſten können. Die Kartoffeiernte war aber faſt 
durchweg io gerina, daß nur von wenigen Wiriſchaften Kar⸗ 
toffeln auf den Markt gebracht werden konnten. Reicht doch 
auf vielen Gütern die Ei enernte kaum für, die Deckung des 
Depntat⸗ und Saatbedarfes; und in den Brennereiwiriſchaften 
muß für die fehlenden Kartoffeln durch aneländiſchen Mais 
Ersatz geschaffen werden. Für den in den Brennereien her⸗ 
gestellten Alkohol it aber ebenſowenig prompte 
erwarten wie für die Zuckerrüben. 5 
alſo ſeit dem 1. Juli fortlaufend die Betriebsmittel durch den 
Verkauf von Getreide beſchaffen müſſen, und da bie Sommerungs⸗ 
ernte kaum den Eigenbedarf deckt, mußte Monat um Monat 
immer wieder das Wintergetreide als Verkaufsware her⸗ 
halten. Es ſteht alſo wohl außer Frage, daß Brotgetreide 
überreichlich an den Markt gekommen iſt, und daß ſich die 
Lieferungen in der zweiten Hälite des Wiriſchaftszahres kaum 
auf der erg halten werden. Das müßte von 
Rechts wegen ein Anziehen, aber nicht ein Nachlaſſen der 
minıfter beabſichtigie ſcharſe Stenereingrifi dazu führt, aß dic 
Lan“ wirie ihre Reſtbeſtände an Brotgetreide innerhalb weniger 
Vochen auf den Martt wer'en, und wenn dagurch der Preis 
des Getreides herangedrückt wird, ſo bedeutet das nicht 
anderes, als daß die Landwirte durch die ſtaatliche a 
ge etzgebung in eine Notlage gebracht werden, und daß ſich 
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die Schmälerung ſei ommene 5 —,. 
zum anderen aber mitte bar durch die Pane t he die 
Steuer nach dem Wunſche 
ſchaftlichen Plodukten auslöſen fol. 
doch wohl von der Einführung einer fo 
abichreden, nicht aber als len 


Steuer wäre, das Die Danina be⸗ 
wegt ſich mit ihrer Beanſpruchung des 4200 fachen der Grund⸗ 


ſteuer nee in dieſer a on die unvorber⸗ 
eſehenen uſteigern letzten a res n 
3 ar ng Balanzierung ihres Etats alle 


Worten: es hat fi der 
—. — der Entſchluß gefeſtigt, von der 2 


iven zur extenſiven Wirtſch 
Tendenz erfährt durch 


Anreiz. Was das 
laßt fh 


gerechnet werden a 
reichliche Srickſtoffdüngung erhalten. Das einzige aber, wo⸗ 


mit der 
kann, fit Getreide. Denn die Nartofſel ſcheidet in dieſem 
Jahre als Aus tauſchware aus. Nun wird ein Zentner Stick⸗ 


ſtoffdünger ſchwerlich billiger als gegen 1¼½ . 2 Zentner 


dafür reierv 


hergeben ol? Bit ihm wirklich über das Daninaopfer hinaus 


noch eine letzte 
zu nich te gemacht, 


das bei den Landwirten lagernde Getreide eine erhebliche 


enk 


Zahlung zu 
Der Landwirt hat ſich 


elegten & 


‚Eine Ausnahme dilden nur die Inſeln Pavel. 


Einzelnummer 15 Mark. 


daß 
ſchaffung künſtlichen Düngers auf die Beine zu helfen. Wie 
der Finanzminister einer Steuer das Wort reden kann, die 
den Grundpfeiler unſerer Volkswirtſchaſt — die heimiſche 
Landwirtſchaft — jo ſtark erschüttert, iſt kaum zu verſtehen. 
Nimmt man hinzu, daß bei der Höhe der Danina in den 
weitaus meiſten Wirtſchaften an einen Jahresüderſchuß nicht 
mehr zu denken iſt, ſo muß die Ei kommenſtener aus den 
landwirtſchaftlichen Betrieben im nächſten Jahre auf den Null⸗ 
punkt herabſinken. Die Steuerkraft wird aljo durch die 
Danina doppelt geſchmälert, einmal für die Dauer durch den 
von ihr veranlaßten Übergang von der imtenlinen zur 
extenſiven Wirtſchaft, und dann unmittelbar für das nächſte 
Steuerjahr durch die Vereitelung eines Gewinns während des 
laufenden Wirtſchaſisjahres. Dieſes Zerrbild einer gesunden 
Steuerpolitik wird in keiner Weile. durch die wenigen 
Konjunkturgewinnler verbeſſert, die ez, wie anderwärts, fo 
natürlich auch unter den Landwirten gibt, und die die Danina 
ohne allzu große Schädigung ihrer Finanzen tragen können. 
Nur auf dieſe wenigen — die mit Vorteil in Dollars 
spekuliert, oder die durch Erlan jung einer Sonderkonzeſſion 
vorteilhafte Auslandsgeſchäfte gemacht haben, oder die 
Maſchinen, die ſie gar nicht für den Eigenbetrieb brauchten, 
billig gekauft haben, um ſie nach Jahresfriſt zum fünf⸗ und 
zehnfachen Preiſe weiterzuverkaufen, — kann ſich wohl die 
Außerung des Herrn Finanzminiſters beziehen, die Landwirt⸗ 
ſchaft habe „bisher ſo wenig Abgaben bezahlt!“ 

Mit wem mag der Herr Finanzminiſter die Landwirt⸗ 
ſchaft in Parahele ſtellen? mit der Lod zer Induſtrie, die jetzt 
einen Milliarbenfredit vom Staate hat in Anſpruch nehmen 
müſſen, und die trotz dieſes Milliardenkred'ts nicht in der 


Lage ift, die bisherigen Feierſchichten einzuſchränken? Oder 


mit der großen Maſſe der ſtädniſchen Steuerzahler, während 
doch auch den Städten zur Balanzierung ihres Etats der 
Staat mit Millionenkrediten hat zu Hilfe kommen müſſen? 
Wir meinen, daß die derzeitige Lage der Landwirtschaft durch⸗ 
aus nicht ein weſentliches Anziehen der Stieuerſchraube ges 
ſtattet. 
nicht ſo viele 
ganges zeigen. 


urtſchaften die ſichtbaren Spuren des Rück⸗ 
Die überall zu beobachtende Rückſtellung von 
banſchaffun 75 Meliorationen uſm redet 


Die Abrüſtungskonferenz. 


Eeinigung in der Flottenfrage. 
Bonbon, 16. Dezember. Die geſtrige Nachricht von der Be⸗ 
endignng der Beratungen über die Beschränkung des Standes der 
Kriegsflotten werden von heutigen Telegrammen aus Waſhlington 
beftätigt. Aus Tokto traf die amtliche Erlaubnts zur Unterzelchnung 
des Vertrages über die Aufhebung der Fort; im — 8 
lanb vii e htete 
auf vier Dreadnounbts feiner aſiatiſchen Flotte, wird aber da, Ar zwe 
weitete Schiffe neueſten Typs bauen. 


Die Frage des fernen Oſtens. 
Waſhington, 18. Dezember. Die Kommiſſion des fernen Often? 
vertagie ihre Verhandlungen wegen der grun dſätzlichen Meinungs⸗ 
veridnebenheiten zwiſchen Javan und Chins auf unbeſchränkte Zeit 
Japan will eine Ausſprache über die Schantungbahn nicht zulaſſen 
und fordert die Finanzkontrolle über dieſe Bahn und iſt gegen ihren 
Ankauf durch chineſiiche Banken. Weiter ordert Cuna ohne Vor⸗ 
die Aurhebung der Intereſſenphären fremder Machte in China. 
wovon Japan abſolut nichts hören will. Dies zeigte ſich darin dar 
der ſapaniſche Delegierte, Mimiral Kato, bei der Ausſprache Hier: 
uber ſich von ſeinem Platze erhob und die Ausſprache unterbrach. 


geblalt 


er es endgültig aufgibt, den Saaten durch die Be⸗ 


Denn bei einem Flprieren der Landwirtſchaft könnten 


eteilt; 1. die gülgemeine 
) der eee die einzelnen beſonderen Mittel und die 
Anderungen der bisher angewandten Finanzmaßnahmen. Die Re 


[Wyzwoleniegruppe 


und ſprach die Hoffnung aus, 


| geftürgt, Man befü 
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Crekowe Konto für Polen: P. K. O. Nr. 200 283 in Poznan 


(Sejmfigung vom 16. Dezember.) 

Warſchau. 17. Dezember. Die Sitzung begann, ſtatt. wie ange⸗ 
ſagt, um 10%. erſt um 112. da idr eine Steung des Alteſten⸗ 
aus ſchufſes vorausging. die auf Antrag mehrerer „Fraktionen 
einen Beschluß über den Beginn der Weihnachtsſerie 
zaſſen follte. Es wurde beſchloſſen. die Ferien ſchon am Sonnabend 
beginnen zu laſſen. unter der Vo aus ſetzung, daß bis dahm das 
Finanzproſelt des Fmanzmin l ſters erledigt würde forte die Ranuifizie⸗ 
rung des Abkommens mit Danzig, der Geſetzentwurf über die Auf⸗ 
gebung des Ministeriums für Kunſt und Kultur und einige kleinere 
Entwürfe. ; 

In der Bollfigung wurde nach Erledigung einiger weniger 
wichtiger Angelegenheiten mit der Durchberatung der einmaliger 
ſtaatlichen Abgabe in dritter Leſung begonnen. 

Abg. Wornieki (Wyzwolenie) erklärte. daß die Ablehnung 
einiger geumdfaglich wichtiger Änderungsanträge feiner Fraktion es 
ihm und feinen Freunden unmöglich miche für den ganzen Emwurf 
zu ftimmen. Er beantragte erneute Prüfung der Anträge 
und macht die Stellungnahme der „Wyzwolenie“⸗Gruppe von dem 
Ergebnis dieſer Prüfung abhängig. 

Abg. Spisermann erklärt im Namen der Deuiſchen Vereinigung: 
er und ſeine Freunde werden für die Danina ſtimmen und den 
n des Ministers Mi ralski unterſtützen. Was das 

abimett im ganzen bettifft, jo muß die Deutſche Ver» 
elnigung ihren Standpunkt dieſem Kabinett gegenüber einer 
Reviſio n unterziehen nachdem der Minifterpräident Ponrkowski 
durch feine Poſener Rede ſich auf die Seite der gegen die 
Deuiſchen kämnfenden Chauviniſten geſtellt bat. 

„Abg. Koma lezuk ſpricht als Vertreter der . Piaſt“⸗Gruppe in dem⸗ 
ſelben Sinne wie der Abg. Wotzn eli und erklärt. daß auch feine 
Fraktion ihre endgültige Stellungnahme von dem Ergebnis emer 
erneuten Prüfung der Anderungsanträge abhängig 
machen würde. 

Der Seimmarſchall erklärt, eine nochmalige Abſtimmung über 
die bereits durch deratrenen Anderungsanträge würde der Geſchäfts⸗ 
ordnung widerſprechen. 8 5 
„Abg. Gladinski erklärt ſich mii der vom Staatshaushalts⸗ 
ausſchuß und dem Unierausſchuß vorgeſehenen Piogreſſion emverſtanden. 

Aog. Perlmutter fordert zur Eintracht und Harmonie am Inier⸗ 
eſſe des Staates und der Geſamthet. auf. 

Abg. Wierzbieki berichtet über neue Anderungsvorſchläge und 
Puschen Darauf bringt er als Berichterſtatter des Ausſchuſſes einige 
im Einverſtändnis mit der Regierung in Ausſicht genommene re⸗ 
daktionelle und ſtiliſtiſche Anderungen zur Kenntnis. er 
Damit die neuen Vorſchläge erſt geprüft werden können, wird 
die U b ſtimmung auf den Nachmittag vertagt. 

Den nächſten Punkt der Tagesordnung bildet die Beratung 
über die Mittel zur Sarterung der Finanzwirk⸗ 
chef vel s Waates. 6:3 Sache; 

Abg. Loe ven lein leg den Bericht. des Finanz und Haus⸗ 
jeg üb 1 eg vor. Die in dieſem 

Mittel der Ausſchuß in zwei Gruppen 


n Normen für die grundsätzliche Reform 


mer verlangte für ſich in 
hat Re) Dagegen ausgeipradhen 

. egen ausgeſprachen. 
Mittel dorgeſchlagen. Die Durchführung der Er 
ſpetungs maßnahmen muß dem Finanzminiſter 
übertragen werden, und zwar in der Weiſe. daß der Miniſterrat 
nicht berechtigt ſein ſoll, Ausgaben ohne Einwilligung des Finanz⸗ 
miniſters zu beichließen. Der jetzt dem Seim vorgelegte Geſetz⸗ 
entwurf enthält auch einen Artikel über Gründung eines Finanz⸗ 
tate s, det ein beratendes Organ fein fol. 2. Zweck der Ben 
kämpfung der Spekulation bat der Ausſchuß beſchloſſen, 
das von der Regierung vorgeſchlagene Strafgeſetz anzunehmen mit 
dem Vorbehalt, daß in den in Betracht kommenden Angelegenheiten 
ſtand gerichtliches Verfahren angewandt wird. 

Abg. Diamand: In dem Geſetz über Regulierung des 
Geldperkehrs mit dem Auslande und den Verkehr 
mit fremden Valuten iſt neu, daß der Beſitz von Deviſen 
vom Finanzminister verboten werden kann. Ich bin nicht dafür, 
daß zum Schaden der Eigentümer Geld abgenommen wird, aber 
ich bin für Ausgabe von Obligationen auf zehn Jahre, deren Zinſen 
nach dem Kurs der in Betracht lommenden Auslandsvaluten gezahlt 
würden. beantrage Streichung des zweiten Abſatzes des Ar⸗ 


4 fragen eine weitergehende 
erfaſſung zuſteht. Der Ausſchuß 
Er hat ſeinerſeits verſchiedene 


Itikels 2 des’ & 


Abg. Stapihdfi weiſt darauf hin, daß eine wirklich ergiebige 
Verminderung der Behörden eine notwendige Voraus ſetzung der 
Sanierung der 5 fei. Was die angebliche Schuld des Sejm 
an den in der Finangpolitik begangenen Fehlern betrifft, fo ſind 
dieſe Vorwürfe unberechtigt, denn der Sejm hat dem Finanzminiſter 
immer bewilligt, was dieſer verlangte. 

Ü Die Abſtimmung über die Danina 7 
begann um 4 Uhr nachmittags. Nach Annahme einer Reihe von 
Anderungsvorſchlägen wurde über das Geſetz im ganzen abgeitimmt, 
Tas Geſer wurde mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der 
und einige einzelne Stimmen angenommen. 
Das Haud nahm die Mitteilung vom Ergebnis der Abstimmung 
mit lautem Beifall entgegen. Der Marſchall wies mit 
einigen Worten auf die Bedeutung des Beſchluſfes hin, 
daß das Geſetz die Grundlage 
neuer Lebens bedingungen für den Staat werden 
würde. Zugleich ſprach er dem Finanz⸗ und Hausballsausſchuß 
und dem Unterausſchuß den Dank für die geleiſtete Arbeit aus. 

(Schluß des Sitzungsderichts in der nöchſten Nummer.) 


Doltiihe Tagesneuiakeiten. 


Ein deutſcher Trabe-GCommiffloner in Sudweſtafrika. Die Re 
gierung der ſüdafrikaniſchen Union beſchloß laut engliſchen Preſſe⸗ 
meldungen, einen Deutſchen, der interniert war, Karl Stielhaus, 
zum Trade⸗Commiſſioner für den Norden und Weſten Südafrikas 
zu ernennen. Er dürfte i Rotterdam domizilieren. 

Ein Südfee⸗Kabel für Holland. Das Kabel Monade 
iſt Holland zugewieſen worden. a 
A Anhänger von Eſſad Paſcha haben, 
wie dem „Temps gemeldet wird, die Regierung von Tirana 
et Konflikte zwiſchen Nationaliſten und itar 
eniſchen Elementen. 
5 8 4 


erordnetenwahl! 


Die Option. 
Die Ausführungsbeſt im ungen zum Art. 91 bes Ver⸗ 
trages von Berjailles (Opuonsordnung) lauten: 


Auf Grund des Artitels 77 der Reichsverfaſfung wird mit Zu⸗ 
immung des Reichsrats folgendes me . 


8 1. 

Die Option für Deutſchland oder Polen auf Grund des 
Axtikels 91 Abi, 3 und 4 des Vertrages von Verſailles wird durch 
Abgabe einer Erklärung (Optionserklärung) vor der gzuſtändigen 
deutſchen Behörde ausgeübt. 


re 2; 

Im Inland find die höheren Verwalkungsbehörden für die Ente 
e der Optionserklärung ne Die oberſten Landes⸗ 
e hörden beſtimmen, welche Behörden im Sinne dieser Options⸗ 
ordnung als höhere Verwaltungsbehörden 3 ſind. 

Im Ausland iſt die Optionserklärung bor einer am lichen 
deutſchen Vertretung abzugeben. Die die ſchsregierung erläßt die 
näheren Beſtimmungen. 


88. g 

Die örtliche Zuständigkeit der im 8 2 genannten Stellen wird 
durch den Wounſſtz und in Ermangelung eines Wohn bes durch 
den Aufenthaltsort des Optanten beflimim. 
Wird die Optionserklärung vor einer örtlich unzuſtändigen 
Stelle der im $ 2 bezeichneten Art I & iſt fie von dieſer 
an die örtlich zuſtändige Stelle weiterzuleiten. Sie gilt als in dem 
Zeitpunkt abgegeben, in dem fie Bi ber erſten Stelle eingegangen Ik 


u Protokoll oder in ſchriftlicher 
Form abzugeben. Die Untet ach unter der in el 115 
abgegebenen Erklärung muß im Inland von der Ortspolizeibehörde 
oder einem Notar, im Ausland von einer amtlichen deutſchen Ver⸗ 
tretung beglaubigt fein, b | 

Dem Optanten iſt die Abgabe der Opttonserklärung von der 
fie enthegennehmenden Stelle (§ 2, auch wenn dieſe rtlich un 
zuſtändig iſt, ſofort ſchriftlich zu beſtätigen. 

Über die Wirkſamkeit der Optionserklärung hat die Aang 
Stelle (8 2, § 8 Abf. 1) dem Optanten eine Urkunde Optſons⸗ 
urkunde! auszuſtellen. In der Urkunde find die Familien mitglieder 
anzuführen, auf die ſich die an he Option etſtreckt (Artſkel 91 
Abſatz 5 des Vertrages bon ma es). f 


Für elternloſe Perſonen unter 18 Jahren, K. Minderſährige 
son mehr als 18 Jahren, bei denen die Vorausſetzungen der Ent⸗ 
mündigung vorliegen, 18 für ſolche Perſonen, die 8 
oder unter vorläufige Vormundſchaft geſtellt worden find, wird die 
Option durch die geſetzlichen Veit ies ausgeübt. 


Die Prlſt für die Abgabe der Optiongerkläru tionsfriſt 
endigt mit Ablauf des 105 ea 2 nnen 

Die Ausübung der Option * Grunb des Arkfkels 91 Abf. 10 
des Vertrages von Berfailies fat nicht unter dieſe Optionsocbnung. 


Die Optionsordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in 


ſtraft. 

Für Poſen iſt die vom Deutſchen Reich eingeſetz e 
Optionsſtelle, an der Üptionderflärunnen entgegen⸗ 
genommen werden, das deutſche Generalkonſulat 
Es empfiehlt ſich, vor Einleitung anderer Schritte, an der 
genannten Stelle, im Generalkonſulat, vorzuſprechen und ſich 
hier über die Aufnahme zu vergewiſſern. n 


Eine neue Note der Reparationskommiſſton 


Verbot der Ausfuhr deutſcher Kohle ins neutrale 
Ausland. 2 
Die Repyaratiostommisfion hat, wie aus Berlin 
gebrahtet wird, eine neue Note an die deutſche Regierung 
gerichtet. Es handelt ſich darin um nicht weniger als ein 
Verbot der geſamten Kohlen ausſuhr aus Deuiſch⸗ 
land ins neutrale Ausland. Deutſchland dürfte danach in 
Zee feine Zahlungsbilanz nicht mehr durch Ausfuhr von 
ohlen zum Weltmarktpreis entlaſten, ſondern müßte 
dazu noch monatlich 2 Millionen Tonnen ſeiner beiten Kohle 
der Entente zum Inlandspteis, alſo weit unter dem 
tatſächlichen Wert auf dem Weltmarkt, nahezu ſchenken. Anz 
geblich ſoll die neue Note dadurch begründet werden, daß 
Deutſchland mit feiner Reparationsleiſtung in Kohle 
im Mückſtande ſei. 
Neparation und Naturallleferung. 


Die Reparatione kommiſſion hat den Wert der Schi 
die nach dem 1. Mai 1921 von Deutſchland abgelieſeri worden find. 


das Geheimnis vom rinlnerhof. 


Roman von Erich Ebenſtein. 
(urheberſchutz 1918 durch Greiner & Comp., Berlin Wg. 50) 


(18. Fortſetzung.) Nachdruck unterſagt). 
Mit Ausnahme der alten Stina Longin, die ſchon Über 
zwanzig Jahre am Brintnethof diente, wollten ſie alle 
morgen früh den Dienft auflünden und fo bald als möglich 


fort aus dem „Mordhaus“. 
„Mörderhaus mußteſt eigentlich ſagen, Sefa,“ verbef 
Aus dem Mord würde ich mir 
Ich bin nicht abergläubiſch, und 
wenn der alte ae da als Geſpenſt umgehen ſollte, zu uns 
in die Ställe möchte er ſchon nicht kommen. Aber das an⸗ 
dere halt! Wenn eins was auf 4 haltet, dann kann's 
da letzt nimmer bleiben! Die Leute ſagen's auch.“ 

Stina ſah ſie giftig an und ließ dann den Blick in der 
Runde gehen über alle fünf Mägde hin. f 

„Dumme Gänſe ſeid Ihr alle und ſchlecht auch noch 
dazu. Mit der Sache hat weder der Herr noch die Frau 
was zu tun, das ſage ich Euch! Ich ſchlafe doch neben 
ihnen oben! Ich hätte doch was merken müſſen!“ 

„Schläſſt halt zu gut, Stina! Lärm werden fie ſchon 
keinen 11 haben dabei ..“ 

„So! einſt, man ug einen Menſchen fo ab 
und hätte nachher Hände und Gewand reine Und braucht 
ſich nicht zu waſchen? Und hätte nichts zu verſtecken und 
fortzuräumen danach? Und das Hin⸗ und FRE 
hätte ich nicht ſehen ſollen, wo wir Tür an Tür find? Und 
der Frau am nächſten Tag nichts anmerken?“ 

„Ich hab's ihr gleich angemerkt,“ behauptete Sefa. 
„Ganz Talabweig war ſie, wie fie 4! in meinen Stall ges 
1 11 „And überhaupt — wer follte es denn ſonſt ge 

n haben?“ a 


Die Optionserflärung 1 


. die Schweinemagd. 
a nicht viel machen. 


Stina machte plötzlich ein geheimnisvolles Geſicht. 


— Voſener Fagoßhlakt. >= 


Die Kommiſſion hat beſchloſſen den Wett diefer Schiffe mit 10 244 465 
Golgmark anzusetzen. und dieſen * ab zig eich der Koſten hir 
1 5 Reparaturen und Verlauf Deutſchland auf Repata⸗ 
tons konts gutzuſch reiben. Die Kommiſſion wird einige H.rten 
nach Berlin eniſenden, die die Maßnahmen prül'en ſollen die zu einer 
Beteinfachung und Abtürzung der belſchen Naturallieſerung führen 


könnten. | 
Briands Londoner Neife, 


Briand wird die Meile nach London bereits am 18. Dezember 
antreren fo daß er am Montag mit Lloyd George zuſammen⸗ 
treffen kann. 

Wie verlautet wird Lord Robert Ceeil in aller Kürze nach 
Berlin kommen, um ſich über Deutſchlands Lage zu unterrichten. 


In Wartier polieil den Kreiſen verlaufek. Rathenau werde f. 


demnächſt zu Verhandlungen nach Paris kommen. 


Re viſion des Londoner Vertrages? 

„Washington, 15. Dezem er. Aus gewiſſen Finan kteiſen erhält 
‚Chttago Trloune“ Informationen. nach denen eine Revifton 
des Londoner Vertrages vorgeſeyen it, die eine Verringerung 
der deutſchen Schulden um 80 dis 40 Milliarden in Gold in der 
Weiſe vo ſieht, daß von den Wie zergutmachungstorderungen alle 
Venſionsanſprüche geſirichen werben. teſe betragen für gland 
10 Midtarden. für Frankreich 17.8 Millarden, 1 Jialten Belgien 
und Japan je 500 Millionen Mark in Gold. je Nachricht wurde 
nach Eiſcheinen der deutſchen Note veröffentlicht. 


Beratung des Reichskanzlers mit der Neuner⸗ 
kommiſſton. 

Das „Berliner Tageblatt“ berichtet: Außer den vertraulichen 
Reſſoribeſprechungen fand im Reichsſag eine Sitzung des Reiche 
kanzlers mit der 1 n des Reichs kabinelts gebildeten 
Neunerfommijfion ſtatt. Weder Dr. Rathenau noch wie das 
Bericht ging. Stinnes, der ſich ebenfalls im Reichstag aufhieit. 
nahmen an dieſen Beratungen teil. Auch dieſe Sing, in der 
Rathenaus Bericht an den Kanzler noch einmal beſplochen wurde, 
war dertraullch. Donnerstag hat Ach die Reichsregierung tm 
einer Kabinetts ſigung erneut mit dem epar ions problem beſckäftigt. 
Die Reichsregierung wird aller Wahr ſcheinlichkelt nach ſchon in den 
nachſten Tagen eine amtliche Mitteilung über die Reparauonsſrage im 
allgemeitten ſowie über die im Janu r und Februar falligen 
Reparationszahlungen im belonderen, veröffentlichen. Im Zufammen 
hang damit bürite auch eine Bekanntgabe des Schriſtwechſels zwichen 
der Reichs regierung und der Bank von Cagland er olgen. 
a Londoner Ergebnis betrifft, 10. verlautet, daß man ſich 
in London bereits mit den Arbeiten für einen beitimmten Zahlungs 
plan be ſchäftigt. Pie Meldung, der zukolge es Dr Rathenau gelungen 
tet, die englische Regterung von der Unhaltbarkeit der 26 v özentigen 
Aus fuhrausgabe zu äberzeugen, beruht auf Rombinationen. 


Eine enropäiſche Konferenz unter Hinzuzlehung 
Deutſchlands. 

Nach dem „Daily Telegrap 
für die Einberufung einer europäiſchen Konferenz durch 
Lloyd George und Briand unter Teilnahme 
Deutſchlands, der übrigen ehemals feindlichen Staaten 
und Rußland ein, um die Grundlage für ein europälſches 
Abereinkommen zu erörtern. „Politiken“ ſchreibt, x 

riede Eut beruhe eigentlich nicht auf Vereinbarungen, 
ondern auf Gewalt. Man müſfe die Vereinbarungen 
an die Stelle militäriſcher 1 e en 
Wah den Frieden, die Abrüſtung und den 

eg in Europa ebnen. In ber 

müſſe ſich Deutſchland verpflichten, an⸗ 
gemeſſene Reparationen zu zahlen. Es yeı edoch tar, 
daß Deutſchland nicht zahlen könne, was mau erwartet 
abe und was der Vertrag von Verſailles vorſche. Eine 

egelung der Reparationsfrage ſei finnlos ohne gleich⸗ 
geitine Regelung der Leiſtun NY frage. Es habe keinen 

ert, von Deutſchland Milliarden 8 
kommen, damit Frankreich ſie für ſein Heer oder für den 
Bau von U-Booten aus gebe. 


Der Waſhingtoner Berichterſtatter der „Dail 

News“ meldet, wenn die europälſchen Nationen ſich fähig 
erwieſen, den Tatſachen ins Auge zu ſehen und die Repa⸗ 
ratlonsbedingungen auf eine vernünftige: Grundlage zu 
ſtellen, jo würden feiner Anſicht nach die Vereinigten 
Staaten bereit — mitzumachen. Im Weißen Hauſe 
wurde demſelben Verichterſtatter zufolge mitgeteilt, daß 


und ſo den We 


wirtſchafilichen 
Reparations fra 


die Tagung einer Wirtſchaftskonferenz von der amerika; 


niſchen Reglerung nicht erwogen werden könne, bevor die 
Waſhingtoner Konferenz ihre Arbeiten beendet hat. Es 


„Wer?“ ſagte fie langſam. „Als wenn's nicht ſchle 
Leute genug W Anklagen will ich keinen, aber vor 
Gedanken werbe ich mir wohl n dürfen darüber.“ 
„Was für Gedanken?“ rückten näher zu Stina 
und beſtürmten ſie, 0 näher auszuſprechen. Sie wollte 
anfangs. nicht. Endlich, als fie get nicht nachließen mit 
Drängen und Fragen, ſagte ockend: mmer muß 
2 halt an den Halbnarren, den Knotzen⸗Appel, denken! 
ie der noch gedient hat hier vor zwei Jahren, da hat er 
immer Streit mit dem alten Ser or „Und wenn der 
Alte manchmal Geld gezählt hat, dann i a immer 
um ihn herumgeſchlichen mit fo ſpaßigem Geſicht und Au⸗ 
gen voll Gler — und öfter hab' ich s ſelber 2 er 
ebettelt hat: „Herr Pater, geben Sie mir doch ein paar 
Faufender " Der Alte hat ihn natürlich 1 ** t. — 
„Wöcht' wiſſen, zu was Du das Geld brauchſt, Du Tepp!“ 
Na, daß ich halt reich wär'!“ hat der Knoßen⸗Lippel mit 
feinen blöden Lachen geantwortet. „Nachher täten fie 
ſchon allen Reſpekt vor mir haben!“ i 
Die Mägde kicherten. Sting fuhr zögernd fort: „Und 
das habe ich immer geſagt — ſo dumm, wie der ſich gibt, 
iſt er fang’ nicht! ...“ i 
Sie ſtarrte verfonnen vor 
brachen jetzt in Gelächter aus 
„Der Knoßen⸗Lippel 
der Hand Der ſollte ſich fo was ausgedacht haben in 
einem Waſſerkopf? Und wenn ſchon — den hätte ja der 
lte mit'n klein Finger allein von ſich ab ewehrt! Nein, 
nein, Sting, wenn Du keinen andern weißt — 
Stina ſtand auf und drehte ihnen unwirſch den Rücken. 
„Glaubt, was Ihr wollt und tut, was Jyr wollt. Um 
8 ihre ae der 255 a] we⸗ 
en eines albernen Geklatſche ein aden nicht!“ — 
unten auf der Hausbank bed Marteirnhaufeh Taßen 
Sifft und die Hucker, leiſe tuſchelnn. 
„Ja, ja, Volksſtimme, Gottesſtimme,“ meinte ber Flick⸗ 
ſchuſter kopfnickend. „Der Lochl jagt 4 auch. Und lange 


1 tritt Politiken“ 0e 


4 


1 Einen andern haft Du nicht bei Bu 


befteht jedoch die Möglichkeit daß die Waſhingtoner Kon⸗ 
ferenz als Schlußakt beſchließen wird, feimergeit zur Er⸗ 
örtetung der Finanze und anderer Probleme 
wieder zufammenzukreten. 

London, 17. Dezember. N 
Staaten, daß fie nicht die oft 
Zuſammenbetufung einer Wirtſt 1, be} 
bie engliſche Regierung die Initiakive zu er greifen, und entſprechende 
Anordnungen zur Befeitigung der wirtſchaftbchen Schmierigleiten 
der ganzen Welt zu treffen. Um dieſes zu 8 
ſich Llond George gegenwärtig über die Art der Annullierung der 
Kriegsſchulden Rußlands, Frantreichg, Stalıens und der kleinen 
Belfaniinaten, ie dieſe Anfeihen in England machten. Wenn die 

ed 


der Erklärung der Vereinigten 
Neben, ihren Entwurf über die 
ftskonferenz zu ändern, beſchloß 


erung diefe FESTER ihres Minfſterpräſidenten beſtätigen 
würde, wäre Frankreich ebenfalls gezwungen, feine Schulden zu 
ennullieren. In diefen Falle würde die Enfſchädigungs⸗ 
N eütſchlands an Frankreich ſich um 1X 


illiarden verringern. 
die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 
| über Gberſchleſien. 


Berlin 17. Dezember. (Te u.) Die Verbanblungen der Kom⸗ 
miffionen über die Berſorgung mit Waſſer und Eleftristtät 
nehmen einen befriedigenden Forigang. Beide Tetie find der Uger⸗ 
zeugung daß die Leitungen auf beiden Seiten beſteten bleiben müſſen 
und auf beiden Seiten auszubauen And, um beiderieitige Selbhändig⸗ 
keit zu erreichen. Die Kommiſſion für ſoztlele Vorſtcherung 
beichäftigte ſich mit Unfalls und Invalidktatsverſicherung. In der 
Rechts kommüſton wurde Übereinſtimmung daruber erzielt. daß die 
deutſchen Geſetze zunächſt in Kraft bleiben ollen. Der Abſchluß der 
Verhandlungen wird Ende dieſer Woche erwartet. 


Die Grenzführung. 


fiber die Grenzregulſerung im Kreſe Beuthen ſchreſst die „Oft 
deutſche Morgenpoſt“: Am Sonnabend wurde die Gren zregulierung 
im Landfreiie Be then beendet. Bel den Verhand ungen im Kre je Hin⸗ 
enburg wurden auch die oh enden Stellen des Beuthener Lande und 
Stadtteetſes inſoweit gehört, als es ſich um die an der Landſtraße 
Beut en⸗Gleiwitz liegend: Kolonie Rudahammer der Borſigwerke 
handelte. Diele wurde zwar den Polen zugeſprochen, fedom als Aus⸗ 
tauſchobſekt sit“ gewiſſe Hä ten bezeichnet. Damit iſt ein polnischer 
Korridor 9 ſchaſfen. G eich zeitig aber besteht die Henna, daß dieſe 
den Vetter hemmende Enklave dulch irgend eine A stauf eh beſeuigt 
wird. Unter allen Umſtänden ſoll aber das Knappichaitsiazareti Auda⸗ 
ammer polniſch werden. Die neue Grenze. die bis dicht an den Yahne 
of ee "ed geht, iſt von Ratibor aus bis an den Kreis Ta r⸗ 
no witz, Welsh. 
Die Bahnhöfe in der Richtung Gleiwitz ſind drutſch geblieben · 
ehen von einem Haltepunkt auf der Haupthahnſtrecks Bobre k 
Orzegow, der Polen zugeſprochen wurde. Von Rudahammer aus 
vu die Grenze üder die a in un Schomberg vorbei. 
$ r wurde ein Teil der Land ebenfalls Polen zugeſprochen, ſo daß 
wir auch hier einer Enklave begegnen. Dann geht die Grenze dem 


* un 


und lehnt 


Non ö ö 
eee 
Belm Steinkreuz am Wege nach Städtiſch⸗Vombrowa geht die 
Grenze wiederum über die Landstraße (Ta nowitzer Chauſſee) und ich. fh 


5 1 Korridor. wird ſie an ber 
auch her einen polniſchen R e See wurbe 


Radziokaugrude entlang gele 
den Polen Pt 4 Von der Nen udung un Stadtkreise Beuthen 
kann man alſo im allgemeinen fagen, daß fie ſich im weſentlchen an 


die ſtädtiſche Gemarkung line anlegt. Die Fredenshüte wurde. wie 
bereits ſeſtſteht, polniſch, ebenſo iſt der geſamte, recht ſtark te Goy⸗ 
wald Polen zugefallen. TERN 
Beuthen, 17. Dezember. Der bisherige Vorſitzende ber 

nalen San nme, General Dupont, iſt von ſeinem Poſten zurüͤck⸗ 
etreten. Sen Nachtolger wird der Oberſt Gardon fen. Duvon 

iſt bereits in Warſchau eingetroſſen, wo er den Voſten des Chefs der 
franzöſiſchen Miſſion in Polen annitt, den früher General Nieſſel 
elletoete. 


Krakau Sitz der volniſch· oberſchleſiſchen 
1 Schwerindustrie. 
kau. 17. Dezember. (Telunion) Wie die Blätter melden, 
„3„3FCCCCCC0 ˙ ee 
ſchleſi. 1 * — * Die 1 — er 
ten akau en. Krakau 
een hn gevant — * 


ober⸗ 


wird's nicht mehr dauern, daß fe von Amts wegen rubig 


de Was I binn Dust“ wmirsbrad in feine ale 
bi rn in, die ſpitze Naſe ſchnobernd in die Luft richtend, 
Riechen Sie nichts, Herr 2 . 2 

„Ja — wirklich den ganzen 8 er von 
e e eee 
mag fie denn da nur 1 a 3 

„Kochen? Die Leute haben 0 ‚um 
Rh ir gar nicht —— F en Tas fie de 
kochen“ i u ge 

„Aber dann — — 4 . 4 

„Können Sie ſich's wirklich nicht denken, was die 


Brinmerin jetzt wahrſcheinlich macht! 5 
zeug verbrennt fiel Merken Sie das nicht am Ger 
rucht 8 


Wee beben e ſich an. Dann flüſterte die Hucker 
bedeutungsvoll. „Es muß doch viel blutiges da jein® 
— Kleider — Hadern — das kann man doch nicht ſo lie⸗ 


Endlich nahm die Hucker wleder das Wort. 

„Wiſſen Sie nicht, wohin die Toni iſt nach der Leiche? 
Heimgekommen iſt ſie noch nicht!“ 8 

„Pied fie auch ſchwerlich mehr. Wie ich reden gehört 

€, tit fie mit den Berw n mit nach Oberndorf. Die 

leiſchhauerin Mondblick ſoll ihre Tauſpatin fein. Bei der 

will jie M 5 PR 990 we. * 

„20,10, recht hat fin 9 das au 
wieder ei ewe Wien 5 2 will 
ich gleich Maier heißen!“ a 

Wortſetzung folgt.) 


nr Di Are > N nie 


Bea »ofener Tageblakt. . 
deutſchlands Außenpolitik. 


Rede des Miniſters a. D. Dr. Roſen. 


In einer Verſammlung der Deutſchen Volkspartei in Bern⸗ 
burg hielk der frühere Außenminister Reſen am Sonnabend einen 
9 die allgemeine politiſche Lage In der äußeren Poli⸗ 
tik es, ſtreng genommen, überhaupt keine Spaltungen geben. 
beſonde rs in einer geit, wo es ſich darum handelt, Deutſchland vor 
dem völligen Untergange zu reiten und aus tiefer Eemedrigung 
wieder emporzurichten ‚Dr. Moien gab fodann ein Bild von den 
bisher erkennbaren Ergebniſſen der , e ee Konfe⸗ 
rien z, unter denen die Verſtändigung 1 naland und Ame⸗ 
tika an erſter Stelle ftehe Tas dene Volk babe keinen Grund. 
dieſer Verſtändigung unſympathuſch gegenüberäufteben, da ſie erſt 
die Grundla e bildet für den Gedanken eines Deutſchland zu ge⸗ 
wätzrenden } r In der Abrüſtungsfrage 
zur See ſei zweifellos ein erheblichet Erfolg erzielt Wenn man 
dasſelbe nicht von der Abrüſtung zu Lande ſogen könne, fo ſei doch 
zu hoffen, daß auch hier der Einfluß der nüchtern denkenden angel⸗ 
ſänhſiſchen Völker in abſebbarer Zeit eine Verdeſſerung ſchaffen 
würde, da es nicht im Inteteſſe Amerikas und Englands liege, 
imperialiſtiſchen Beſtrebungen freien Lauf zu laflen. Es iſt über⸗ 
gen nicht ungünſtig für Deutſchland, daß es vor der Maſhingtoner 
Konferenz den Frieden mit Amerika obgeſchloſfen hätte. Es folgte 

an ein Üterblick über die Lage in G ft. und Borderaſien, 
do die neugeſchaffenen Intereſſenſphären und Mandate noch viel 
Konfliktſtoff aufgehäuft hätten. Deutſchland müßſe die Entwicke⸗ 
er] in dieſen Gegenden mit Aufmerkſamkeit verfolgen, weil immer 

die Gefahr beftände, daß ſich die dort tätigen Mächte auf 
Deutſchlands Koſten tiber ihre aſiatiſchen Streitpunkte einigten. 
Für eutſchland gebe es zurzeit nur eine wirklich aktuelle dee . 
die der Erleichterung feiner Zahlun Sberbi id. 
tungen aus dem Londoner Ultimatum. Gs bauble ſich hier für 
die deulſche Politik nicht allein darum, e zu erlangen. 
Ste müſſe vielmehr dabei darauf bedacht fein, hierbei nicht den 
Reſt von ſtaatlſcher Selbſtändigkelt, der uns noch geblieben wäre, 
zu verlieren. Die erſte Vorbedingung für den volitiſchen Aufſtieg 
iſt das Zurückſtellen der Partefinteteſſen hinter die 
roßen nationalen Sele und innerhalb der Parteien eine grötzere 


N \ 2 Ri 
Die Abſt mmung in Oedenburg. 

Wieder einmal Komödienſpiel. 

über den Ver lau der Abstimmung be die Tel.⸗U.: 
Die Aoſtimmungskomödie ain äußerlich ktuhig vor ſich. 
Die Teunahme war verhältuißmäßig ſ ch wach, da viele 
Deut che Summenthaltung Abten. Andere Deulſche allerdings 
fürchteten, beim Nichterſcheinen von den ungariſchen Banden 
als öſterreichfteundlich geſtellt zu werden und gingen daher 
in die Abſtimmunslokale, die don ungariſchen Gendarmen 
und Bindenmmtgliedern förmlich umla ert waren Um den 
Schein zu wahren, haben nach der Abberufung der öfter: 
reichiſchen Kommiſſare auch die ungarischen formell am Wahl: 
akt nicht teilgenommen. Die Emgegennahme der Stimmen 
geſchah als nur durch Entente fiziere Am 16. Dezember 
wird ſich die nämliche Komödie in den Land zemeinden des 
Abſtimmungsgebietes vollziehen. Da nach den gefälſchten 
ungariſchen Liſten abgeſtimmt wurde, und da ſich 
außerdem ein Teil der Deutjchen der Stimmabgabe enthielt, 
fo iſt eine Mehrheit für Ungarn wen gſtens in Ooenburg ſo⸗ 
gut wie ſicher. Das Ergebnig dieſer Ahſtimmung It aber 
völlig gleichgüttig, da es von Oſterreich nicht anerkannt werden 
wird und auch ſchon begründete Zweifel darüber vorliegen, 
ob die Botſchafterkonferenz die Abstimmung als Entscheidung 
für die Zugehörigkeit Odenburgs anſehen wird. 

Berlin, 16 Dezember. Die „Tägl. Rundſchau“ betont 
daß die gang Abſtimmung in Oedenburg nur ein niedertrüchtiges. 
gegen das Teuiſchtum, ger chletes Mar ever darſtellt. Oedenburg iit 
eine alte deutsche Stadt und wird daran sefihalten, ob das ſetzt bei 
dirſer Scheinabnimmung Brftätigt wird oder nicht. 


Das „Verliner- Tageblatt“ weiß zu melden, daß von 18 700 
Abſtimmunge berechuigten 18000 erichienen ſind. Das Ergebnis der 


Abſummung wird Fieuag bekanntgegeben werden. 
— Klarheit über die Fele rex Politik. Wenn die Parteien weder 
untereinander noch in ſich über die Hauptziele der Politik einig 


Cſche liſch⸗öͤſterreichiſche Verb andlungen. find, dann iſt eine Koalition von vier Parteien nicht. beſſer und 


Prag, 16. Degember: Am Donner u die politt nicht ſtärker als eine ſolche don zweien. Darum möchte ſch den 
wirtſchaftlichen Verhandlungen in Ei e die f t. Mara und die ſtarke Hoffnung ausſprechen, daß es Ihnen ge⸗ 
Heyniſch begeben hatte. Zu gleicher Zeit eröffneten Fr. Beneſch i ch Dr ſich untereinander auf eim wirkliches audenpol!⸗ 
und der öſterreichiſche Kanzler Schober geſonderte Beratungen. ® es Programm zu einigen, Wenn Sie obne ein folcheg 

Marereebügg mit Sen. | „Fogtamm im die Koalition einträten, dann würden Sie willenlos 

a bom Strom der Exeigniſſe mitgefchleppt werden, ohne zu milfen, 

wohin die Reiſe geht. Wenn Sie mit einem wohldurchdachten und 

stelficheren politiſchen Urogramm der Koalition beitreten, dann 

können Sie mit Sicherheit darauf rechnen, in der neuen Regierung 

eine führende und entſcheidende Rolle zum Wohle unſeres Vater⸗ 

landes zu fpielen und dazu beigutragen, das ſchwer darnieder⸗ 

Bee mung 7 —— e und ihm ſeinen Platz in der 
aufs neu k 


Danziger Dalnaforsen, 
Danzig, 17. Dezember. Im Danziger Vollstag ſprach det Se⸗ 
1 über die Frage des Austauſches der deut⸗ 
gegen ein anderes Zahlungsmittel. Herr Volkmann 


das Wirtſchaftsleben Danzigs oh weifel infolge der 
ehr E Bae 3 die Aändigen Ehen Wr — 


uſammenlebens der 
r Präſident Maſartzk 


w 
Eherze ch und dem Prehidenten Maſaryk und Dr. Beneſch 


Krieg zwiſchen Peru und Chile. 


Schon ſeit Monaten waren die Bezfehungen zwiſchen Peru 


nur 
ung 


und le, den beid üdamerikaniſch li W̃ doch Danzi it Begi ines Beſt 8 di [s 

FFC a |: Ten Biene da aan. 

kommen zu fein, bei ru tatide 1 3. ven Wert mod wege g Steige 

Buenos Aires wird emelbet: F Me 0 a werden, daß vn ge 

ae 0 von a ee — Aer austandiltien Kocimerk Kalt 5 e Se Cnfihein 
hattge funden eh ner n rtigen Valuta n; aber au 

Meauegua Zuſammenſtäbt f baben, an denen 7500 würde zig keinen Vorteil bringen, da = chwer fet, anzuneb⸗ 


Mann beteiligt waren. a ei 
Der letzte Krieg zroiſchen e u eru, 
dileniehrbolipianifcen Streit wegen der Salpeſetlager A 
— 1879 bis 1883 geführt und endete mit der ſchweren Niet 
In erus. 
an ſich handelt es 


men, daß zum Beiſpiel die Bank von England eine Filiale in Dan» 
errichten würde, um das Wirtſchaftsleben Danzigs zu heben. 
letzte Möglichkeit verbleibt die Einführung einer eigenen Bar 
durch Abſtempelung der gegenwärtigen Zahlungsmittel, Die 
12 dieſes Entwurfs ſtützen den Gehanten des Zwangskurſes 


bei dem jehigen Konflikt um jene Bes einer ſoſchen Danziger Mark im Auslande. Die Einführung einer 
Biete bon Gn eee * u Bern gehörten, ſolchen Mar? in Der dreien Siet würde ihr jede 3 kun als 
ober nach dem chilenifdeperuaniichen E * r Souperänttat] Fandels zentrum nebmen und die Stadt zum Ruin führen. Daher 
Chiles unterſtellt wurden, Neuerdings hatte Peru eine Art Boll it Danzig im eigenen Intereſſe gur Beibehaltung der beutfihen 
krieg eröffnet, indem die ＋ Pe Hie chens dien bon | Mark gezwungen. N 
Chilenen in Peru verboten wu Rege e — Die Options frage. 5 


r den n Monat die peruaniſche 
ok alu eng Sei ir der Danzig, 17. Dezember. Die Regierung Danzigs und Polens 


benachrichtigten den Oberkommiſſar des Völkerbundes in Danzig, 


rovinz bon r 
a em ber Qunebörigeit bee, Wee 7 beit 
* ib ti 1 f uncehmen 
be ee e eee 
wenden. 


men, um endgültig 


in biefer Sache an au 
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Minenſchiff von nen 30 Jahre alten, frangö Wertea 
ede en zz 00 Tonnen sn d 

nur 2 Der franzöſiſch⸗ polni el 7 

fübamerh Senden 7 t Eh der Ao ga ! 


chen Panzerkreuzer Die „Warſchauer 
bleibt ü und der Handels⸗ 


% Stitlegung der Cuxhavener Fiſchdampfer. Die geſamte 
Eushavener Fiſchdampferflotte wird nunmehr im Laufe dieſer 
Woche zum Stillſtand kommen. Es find nur noch fünf Dampfer 
* Fang unterwegs, von dem ſie im Laufe det Woche zurück⸗ 
ehren werden. Seit Wochen ſchon können keine Fiſchdampfer 
mehr mit Kohle verſorgt werden, und daran wird ſich auch in abe 
übarer Beit nichts ändern. Mit irgend welchen Kohlenzufuhren 
ſt vorläufig nicht zu rechnen. 


2 2 
Freiſtaal Danzig. 
e Das Gerät ber Danziger Wewehrfabrik. Der Verteifungs⸗ 
ausſchuß für dae ehemalige deutſche Staatsgutein Dane 
ig bat eine Entſcheidungß gefällt, nach der an Polen das geſamte 
erät und Werkgerät der ehemaligen Danziger Gewehrfabrik, das 
früber zur Herſtellung von Woffen gedient bat, zugeteilt wird, 
ganz gleich, ob dieſes Gerät ſpäter für andere Zwecke geändert 
worden tit oder wicht. Mit einbegriffen ſind die zu Ausbeſſerungen 
dienenden Maſchinen, die Maſchinen zur Herſtellung von Erſatz⸗ 
teilen, die Rotoren. Dynamos und Dampfmoſckhinen. An die 
Frete Stadt Danzig fallen die Gebäude ſowie alle eingebauten 
Einrichtungen oder Maſchinen 
Danzigs Handelsbezſehungen, Hier fond eine Verſamm⸗ 
lung ftatt. die von der deutſchen Wirtſchafts⸗ und Fort ſchrittspartei 
VPartet des Senators Jewelows ki) einberufen wurde, in der 
Herr Krueger die wirtſchaftliche Zukunft Danzigs beſprach. Er 
ſagte unter Anderem! Die geograpbiſche Lage Danzigs iſt derart, 
daß man nach dem neuen volitiſchen Vertrag für die Zukunft Dans 
zigs aß Nein hegen kann. Polen kann Robſtoffe nirgends 
ſo vorteſſbaft kaufen, wie gerode über Danzig. 


Warum ſoll man 
alſo die Rohſtoſſe, die ſich gegenmärtig in Danzig in großer Menge 
befinden, verteuern? Der volniſchen Induſtrie wird es nicht ſobald 
pelingen, Fabrikwaxen von hohen Werte herzuſtellen, da Velen 
gegenwärtig geſchulte Arbeiter fehlen. Danzig dagegen befindet 
ſich in beſſerer Lage und kann außerdem Arbeitskräfte aus Deutſch⸗ 
land heranſchaffen. Es muß daher von der Danziger Regierung 
erwartet werden, daß ſie Eintichtungen treffe, um den Verkehr 
zwiſchen Polen und Danzig zu erleichtern. Die Freie Stadt kann 
leicht zu einem internationalen Handelsmarkt werden 


Lokal- u. Vrovinzialzertung. 
Boten, 17. Dezember. ö 


Pfarrkonvent des Kirchenkreiſes Poſen J. 

Am Donnerstag fand im Chriſtlichen Ho pi der Piarrkonvent 
ſtatt, an dem Ach fait ſämtliche Geiſtliche des Kirchenkreiſes Poſen I 
beteiligten. Auch G neralſuverintendent D. Blau und einige Gaſte 
waren erſchienen. Der Hauptvortrag bielt Paſtor T. Schletz aus 
Wilbelmsau bei Wreſchen über de Frage: „Wie iſt die evangelische 
Lehre von der Heilsgewiftheit wiſſenſchaſtlich zu begründen?“ Die 
Beſprechung hierüber wur e eingeleitet durch den Baitor Hein aus 
Bnin. Die Wichtigkeit dieſer Lehre, durch die ſich gerade die evange⸗ 
liſche Kirche vor den anderen christlichen Bekenntniſſen auszeichnet, 
wurde genügend hervorg hoben. Von früher 28 Plartſtellen des 
Kirchenkreiſes find gegenwärtig 20 beſetzt. Auf eine Wiederbeſetzung 
der 8 verwaiſten iſt nicht zu rechnen. es müſſen jetzt kleine Gemeinden 
zuſammengelegt werden. Trotz der Verringerung der Seelen zahl der 
Gemeinden ist die Arbeit der Paſtoren nicht kleiner geworden, da fie 
vielſach für den Religionsunterricht und auch an deren Schul unterricht 
eintreten müſſen. Der Vorſitzende. Superintendent Rhode gab eine 
ausführliche Darlegung über die rechtlichen Verhältniſſe. beireffend 
Gehalts regelung. Option und Sicherstellung der hier verbleibenden 


Geiſtlichen. 

+ Deutſcher Theaterverein. Die Wiederholung der 
„Doklarprinzeſſin“ am Freitag beſtätigte unſere in der 
erſten Beſprechung ausgeſprochene Vermutung, daß bejondere Um⸗ 
Bi die e Aufführung unter einem beſonders ungünſtigen 

terne ſtattfinden ließen. Die zweite Aufführung war weſentlich 
beſſer. — f was die Einzelheiten betrifft, als auch im Zu⸗ 
ammenſpiel. Zu einem beſonderen Ereignis wurde die Aufführung 
adurch, daß Frau Wollner⸗Reich in dankenswerteſter Un⸗ 
eigennützigkeit im letzten Augenblick die Vorſtellung dadurch er⸗ 
möglichte, daß fie für Fräulein Berkow die Rolle der Olga La⸗ 
binska übernahm. Wir begrüßen es mit ganz beſonderer Freude 
und Genugtuung, daß die geſchätzte Künſtlerin, die, wie allgemein 
bekannt, die Seele der muſikaliſchen Aufführungen des Theater- 
vereins iſt und in kurzer Zeit aus primitiviten Anfängen ein acht⸗ 
bares Enſemble zuſammengebracht bat, aus ihrer bisherigen Zu. 
ſenheit hervorgetreten iſt. Die Szenen, die fie auf die 
ne e, wurden durch das ſprühende Temperament ihrer 


Die Auf⸗ 
oologijchen 


ns bei dieſem Krieg zwiſchen den beiden et, der Abg am 7 rung wurde € 
lan iſchen Kiänknsten der Wölke band attache Dole zal feit — 8. 2 10 Paris Verhandlungen 1 n beg . ne — —.— 2 2 25 
11 e Redigierung des polniſ fen de — Volkstümich⸗wiſſenſchaftliche Vorträge. Die volkstümlich⸗ 


Ein Bexichterſtat ebnis 
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Searched er { 2 das . der Untere Ei f Burg FEFFFC Serloleuet Iauibeh. 
redung, Me Kroffin Loth George ängefagt fei. os 
kau beſaßt na mit Ar singebaften 
muß, “a in järt werde ollte, daß 
bedingungsloſen Anerkennung fämtlicher lden u rivat⸗ 

derungen l de richte des „aii 
e BL e ee 

U un . a 1 der * 

Hr ſchen Elaatem nner zu allen Mien zu erkeichen. 

Br and über die dentſchen Pläne in Rußland. 


5 ember. Briand erklärte in der N 
generic e jeder . die inne 1 
legenheiten Rußlands, und fegte dann: Was die w chen 
Pläne Deutſchlands 2 ge gabe , fo handelt es ſich da um 
ein Problem, das nur auf der 3 er au onen und 
nicht auf, Grund eligemein gehaltener Zeitungsäußetungen erörtert 
werden nn. * 

Der Flecktyphus in Südrußland. 
el.⸗Un.) — „ee bringt 
erbreitung der Erl. 


Minister für 
inanzminiſter bevo 
er Gebiet 


Samoansm, zin, Slelpio und Biatonon. 
— — — 


Deutſches Neich. 


Aus den Reichstagsausſchüſſen. Im Reichsta r 
— 2. — enheiten wurde der Pen det Deich 2 f 
raten auf Erhöhung der Verſicherungsgrenze bis zu 50.000 
Mark Jahreseinkommen abgelehnt. Dagegen wurde der Kompro⸗ 
mißantrag des Zentrums mit 40 000 Mark Höchſtgrenze angenom⸗ 
men. Mit dieſer Abänderung wurde der ß 1 des Geſetzentwucfs 
| ber  Raririit des Betihatterd Dr. Mayer? In diplomatische 
ember. * n biplo n 
2 Ka a ai en Zahlen Über die Kreiſen verlautet, dab der deutſche Votſchafter De. Mayer aller 
demien in Sowjetrußland während der letzten Monate. Während Vorausſicht nach in Kürze zurücktreten werde. Als fein N = 
Seuchen wie Cholera und Boden, 2 der — 8 Ir are, wird 5 ieſen Kreiſen der jehige Votſchaftsrat Höf 4 
j u mmer meht um und e 0 n 
derben. griff der iin for e on Glaubwürdigkeit dieſes plötzlich guftauchenden, immerhin 


i ten Monaten durch den enen - a 5 
Range 3 sahleeiche Todeboßfet. e [merfoägbigen. Gerichts net ſich zut Stunde noch nicht nachprüfen. 


n. In dem vorbereiteten Kegte mußten An # 
. 
au 
% in gehn Lao un nünfigen Oegesnin been 


Gehe rechtzeitig hin und wähle die deutſche Li 


Heutſche Bücherei. Die Deutſche Bücherei bleibt von eine 
schließlich 28. Dezember bis 3. Januar 1922 geſchloſſen. 
eber die Beleuchtungepflicht der Flure und Treppen ⸗ 
bänfer gibt das Staroſtwo Grob zzie ſolgendes bekannt: Haus eigen⸗ 
tümer, Hausverwalter und Haushälter werden aufmertſam gemacht. 
daß im Sinne der e vom 6. Mai 1914 Flure und 
Treppenhäuſer vom Beginn der Dämmerung an bis 10 Uhr abends, 
nicht nur bis 9 Uhr, zu beleuchten find. Perſonen, die gegen 
dieſe Verordnung verßoßen werden im Sinne obiger Verfügung mi 
einer Geldſtrafe bis 300 Mk. für jeden ein zelnen Fall belegt. 


® Birke, 16. Dezember. Bei den Stadtverordneten⸗ 
wahlen am Sonntag wurden 1173 Stimmen abgegeben. Davon 
entfielen auf Liſte 1 . 585, Lifte 2 (polniſche Bürger. 
partei) 404, und Liſte 8 (deutſche Partei) 184 Stimmen. 
Mithin ſind gewählt 6 Stadtverordnete der Arbeiterpartei, 4 der 
polniſchen Bürgerpartei und 2 der deutſchen Partei. 

Bromberg, 16. Dezember. Die „Deutſche Rundſchau“ be⸗ 
richtet: Vorgeſtern wurde in Wierzchucin⸗Krainski der 
Arbeiter Mikolaf Soltzs aus Crone a, Br. auf beſtlaliſche 
3 ermordet. Er ſchlief während der Nacht in der Scheune 
‚bes Baftwirtes Hermann Roſe. Als dieſer merkte, daß ſich jemand 
in ſeiner Scheune aufhielt, holte er drei Arbeiter heran und ging 
mit ihnen, bewaffnet mit Heugabeln, in die Scheune. Die Männer 
bearbeiteten dort den ſchlafenden Soztys zunächſt mit den Heu⸗ 
— und warfen ihn daun von ſeinem Lager oben im Heu auf 

e Tenne herunter. Hierbei iſt ihm das Genick gebrochen. Die 
Kreispolizei fand die Leiche in dem Keller des Roſe eingeſchloſſen. 
Sie wurde beschlagnahmt und in das hieſige Krankenhaus gebracht. 
Die am Morde beteiligten Männer ſind verhaftet worden, und die 


weitere Untetſuchung iſt im Gange. 
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Damenflorstrümpfe, schwarz, weiss, farbig 1150,— K 


58 


probter Schnite N 


1 


Privat⸗Handelsſchule. 


A BVoſener Tageblalt. $— 


Tellermützen, marine und rot. 
Weisse weiche Mützen für Kinder und 


Grosser Weihnachts - Verkauf 
praktischer Weihnachtsgeschenke zu sehr billigen Preisen. 
Strumnfwaren — Handschuhe 


275.— 1 


5 schwarz, mit Da # Backfische 1450— 1150 — 9. 4 Luxus-Wäsche ür Damen zu billiss en Preisen. 
c . . . 375.— 295.— FFF r 

Damenstrumpfe, schwarz starkfädig, warm 475.— .f Tuchgamaschen Lederhandschuhe — Kravatten 
Damenstrümpfe, reina Wolle . 950. 4 Herrengamaschen, beste Ausführung, er- Damenhandschuhe, Nappa, bester Sitz. . 3 500.— 4 


1950.— 4 


Seidene Damenstrümpfe, schwarz, weiss, D a je game Ferm 8288 8 d N 
. 5 engamas gar 3250 — 3050.— 4 ee e 4500 — 4 
F117 %%% lace-H 5 
2 . 2 5 0 ’ aschen für Kinder in v d. Damenglace-Handschube, weis . 2750. 4 
5 mode ee 195.— 414 F Hr ge Herrephandschuhe, Napa. ꝗ 3750— A 
0 eren este Qualität, Be, a Grösse: i a 5 6 7 Herreu ‚Sappehandschah mit Strickfuiter 495 1.— 4 
Wann. ee ae a. are DI OU m m Rn KT TA a ga u jer 3 85 2 
Farbige Herrensocken in schönen Farben 450.— 41 850 750 880 950 1050 117 1257 4 1 e va a — nd mit 70 2 
F 1. 590.— 490. Gestrickte Gamasehen für Kinder zu bılligeten Preisen. a eee 
Seh nsoc ester Qual, 590.— 490.— 4 Sete Stürzer f 1 } Weiche Herrenkragen, . 2... 250.— 195.— 4 er 
Seidene Herrensocken ın schönsten Farben estriekte Stützer für Burschen und Herren, Schä 7 
1650.— 1 330.— 1 7 1* 5 chürzen 45 
Kinderstrümpfe, schwar u. braun, sehr halth. ö Schmucksao a Tändelschürzen, farbig „ 550.— 4 
Grösse 1 2 9 4 5 Prachtvolle Baccalitbketten in schönsten Weiße Tändelschürzen mit Stickerei 750. 4 
285.— 370.— 285.— W ee Farben, anfangend mit 1850.— 4 Hausschür zen . 1750.— 4 
ER ee 9 "+ N Bro chen, Haarspengen, Manschetten- Oamen-Reformschurzen 3 20 4 
880.— 358 55 1 = knöpfe zu billigsten Preisen. 93 Servierschürzen aus gutem Stoff. . 2150. 4 
. 55. 360.— 3ʃ5.— 390.— Echte Bernsteinketien, anfangend mit 450. 4 Weiße Kinderschürzen, beginnend mit.. 1250. 4 
Damenhandschuhe, weiss Zwirn 650.— . Echte Bernsteinbroschen 1775.— A ige Kind r 5 
ber i : „ 1: Farbige Rinderschürzen, anfangend mit 650— 4 
Damenstrickhandschun e 850.— K Echte Bernstein-Armbänder, 5 „ 3300.— 4 Knabenschürzen 495.— A 
Herrenstrickbandschune 0 0 MOM Echte Bernstein-Federhalter. . 2 2 22. B00 1-4 RT RE, FE en ET 
Rindertrikothandschuhe . . x 22.23 BB — & Seidene Balschaass . 2 BI 4 Taschentücher Regenschirme 
Trikot- und Wollwaren e Bao 4 A DE DEE RE 17" graue Pr Be 
Herren-Futtertriköthernden, anfangend mit 1875— £ Perlzärtel fur Kleider, bochmodern . 1980. 4 ee 1 4 ee 275.— 4 
Herren- Normalhemd., wollgemischt, anf. m. 2495 — 4 Federboas, . anfangend mit 225, Kindertaschen ücher N. 0 ; 1A 
Kammgarn-Herrenhemden . 450 0.— Mi Celluloidfacherr . 5 i 859.— 4 Damen Regenschirme Halbselde deere 5880.— Pr; 
3 regen ee hen 3 ge 4. Jabots und Kragen in grösster Auswahl. Herren. Rege schirme, Halbseide . . . 6950.— 4 
errenhosen (Normaltrikot, wollgemischt 2 5905. . 2 f 2 e 2 
Kammgarn-Herrenbosen, anfangendmit . 4750. K. Blusen — Unterröcke Handarbeiten — Volkstrachten 
Damenhemden (Kammgarn) 450%.— 4 Flanellhlusen, schöne Streifen 1 759.— 4 Schul handarbeit Nin 90.— 4 
Damen-Hemdhosen, weiss, fein gestrickt . 2600.— 4 ee * en 8 N mit ee 4 Vorgereiehnete Kissen, Decken, Läufer 1250.— 4 
Hemdhosen von Kammgarn. leicht u. warm 7750. 4 ewirkte Wickelblusen, schöne Farben . 3850 — 4 | Waschtischga:nituren, gezeichnet. .... u... 1700. 4 
Schlüpfer, schwarz, weiss, farbig . 1750. — % Gestrickte Ueberblusen — Jumpers, sehr Gestickte Nachttischdeckcheen 1750. 4 
4750.— 60 i NA Fan eie ge 5 7 500.— A Paradehandiücher. . 2... —— 
g Reinwo lene Golfjacken, anfangend mit 1190 — A Zum Zehen: D-M C Perlvarn, Stich woſle in 
6 500.— f. Unterröcke von Flanell und Fuitertrikot 1951. 4 schönsten Farben, sowie Filoflosse und Kunstseide. 
1600.— 4 Moire U telrocke . . „ 2. R 40. 4 Damen- und Kinderpantoſe im Stil „Zakopane“ 
ED 520.— 4 Seidene Unterröcke, schöne Farben . . . 17 500. — 4 Damenleibchen im Stil „Zakopane“ 5 
188 910 — 4 Wäsche Bun e Kaschmir-Kupfiücher 
Strickrockchen mit Leib eben . 1200.— 4 5 Stoft im „Lowiez“ Stil in prächtigen Farben 
N. Knabensweaters, farbig, anfangend mit.. 1500. — # Damen-Tarhemden, aus sehr gutem Stoff 1 650 .# Sofakissen aus obigem SO. . 22... TI. 4 
FR 4 Wollene Knabensweaters, gewirkt. . 400. 4 Damen-Nach'hem den, reich verziert. 2 950.— .# 
\ Herrensweaters, grau, gerauht. ... ,. .4850.— M Damenhosen, bester Stoff. . „u 2. 07 160. 4 Steppdeoken 
Weisse weiche Sweaters f. Damen u. Herren #500 — K 1 ms 2 Stcker e!!! Sr Hs e aus W „ I 
üstennalter, beste Form 750 — 4 1 1: „ „„ 2000 1 9.— 9 500.— A 
Rodelga: nituren. 2 und Namelhaar, bliligst Weisse Batistunterröcke mit schön Stick. 3950. 4 Steppdecken von Seide, in schönsten Farben 35 000. — 4 
Warme Kapoiten für Kinder bis 3 Jauren 800.— „4 Kombination (Untertaille und Unterrock) 1 500.— 4 Steppdeckenbe auge. . . 8 900.— 6900.— 4 


S.Kalamajski, Poznan, pl.Wolnoseci6. 


Corsetten, 


. anfangend mit 1 950.— 4 
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GCC GGG III — 2 — Fri 
1 „ PEN Spielplan Des „TEATR WIELKI 
Sina Bohde Neue Kurſe v. 4. Januar 1922ab. ji u Nein] S m. Poznanla um 
# Buchführung. Rechnen, Handelskorreſvondenz Bienagraphie, era Sonnabend, den 17 12. um 7% Uhr: „Die vertaufte 
4 Georg Wilhelm Damen een ane We W h — en gu DIE" 2 1 ai 8 
\ verlobte. [4330 lehre, Nationalökonomie, Wirtichaftsgeograßhie. utſch. eventuell zum 1. f.] Sonntag. en um 7% Uhr: „Wa 2 
53 lniſch ip: 1 70 14135 1 Muſikdrama von Richard Wagner. 
Szubinek Dezember 1921 Mieruein fol. Sprechzeit a A Suche 1922 eine fiber 5 bg — 


Bofener Bachverein. 
Montag. d. 19, 12., abends 


des Schuller. Poznan, SW. W 800 Morgen 


Dankſagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe treuer Teilnahme 
bei der Beiſetzung unſerer einzigen Tochter und 
Schweſter Frieda dankt allen herzlichſt 


Familie van de Loo. 
Wilhelmsau, den 17. Dezember 1921. [4336 


Zahn- Atelier 
W. Dzielinski (vorm. l. Sommer) 


plac Wolnosci 5. 2059 b 


7 
Reparaturen! 
au Zentrifugen, 
„ Nähmaſchinen, 
an Fahrrädern, 
„ Schreibmaſchinen 


durch beite Spezialiſten ſchnell und aut fertigt 


Maſchinenhaus „Warta“ 


G. Pietſch. ! Poznan, ulica Wielka 28. 


— 


Ein herzliche Weihnachtsbitte für die 
Pileglinge des Posener Diakoniſſenhauſes 
möchten wir auch in dieſem Jahre wieder an alle Freunde 
unſerer Arbeit ergehen laſſen. Die Kinder auf unſerer 
Krankenſtation und in un erm Waiſenheim die Alten im 
Siechenhaus ſollen doch gerade, weil die Zeit fo ſchwer iſt, 
zu Weihnachten wieder Licht und Wärme helfender Liede 
püren. Und auch die Kranken, die fern von den Angehbrigen im 
Rranfenhauie Weihnachten feiern müffen. wollen wir ſo gern 
eine kleine Weihnachtsſreude bereiten. Wer dazu mithelfen 
will, den bitten wir, ſeine Gaben wenn ſie für das Siechen⸗ 
und Waiſenheim deſummt find an Schweſler Marie 
Simon, Zagörze 15, zu ſenden oder ür de k anken Kinder 
und Erwachſenen an die Dinfaniffenanftalt, Bornas, 
‚ph Grunwalbgta 49. Der gausvorſtand. 


ojeiech 29, 


von 2—3 un) au nahme welie von 7—8 Uhr. 
Schulhaus im Zentrum der Stadt. u 


Zam in IMA EAN EAA n TI 


Ich habe mich als 


Anwalt = 


bei den Berliner Land- und Amts- 
gerichten niedergefhssen. Mem Bureau 
Befindet sich 


Berlin 0 27. Holzmarktstr. 2. 


Fernrut: Alexander 1171. E 
Dr. Lesser, Rechtsanwalt. 5 
um nun e TER URN 5 


oſener Tiefbrunnen⸗Baugeſch. 
— 8 Loben 


Traugutta 6, Tel. 1568, liefert echtlafige Arbellen. 


[3 fe * 

Schöner Beſit im abgelk. O. S. zu verkaufen. 

Villa von 11 Zimmern, Warmwaſſerheizung und Ofen 
Gas, elektr. Licht, Stallung. 3 Morgen Garten, eptl. 6 
Bauplätze, 110 tragende Obſibäume, 150 Beerenobſt⸗ 
Sträucher, Spargel Erdbeer und Oimbeeranlage. 
3 Min. vom Bahnhof. Preis 700 000 deutſche Mark. 
Anfr. unt. B. K. 6795 an Nubelf Meile, Breslax, erb. 


— — 


Verkaufe od. vertauſche zee 


ſehr gut⸗ 


ee Maſchinenbau⸗, Repa⸗ 
raturwerkſtatt u. Schmiede 


mit Motorbetrieb und gutem Handwerkszeug nebit Land⸗ 
wirtſchaft mit großem Hof und neuen maſſiven Wirtſchafts⸗ 
gebäuden. Haus. Werkſtatt, Stall und Scheune. Erſtes 
Geſchäft am Orte. Geil. Angebote unter T. . 4234 an 
b die Gerchäftsſtelle dleſes Blattes erbeten. 


Aus meiner durch die Wielkop. Nerlſzire⸗ Schweinezucht 


Iba Rolnicza anerkannten 
habe ich ſtandig 


Läuferſauen u. Läufereber 


abzugeben. Beſichtigung kann Sessel g. 5 Beſtel⸗ 
lungen et $ et, p. Bronem 
beten an . Becker, pow. Pleſgewskt Poznan). 


große Wirtſchaft 
Ww. Schwandt, Wiela 
p. Mierſchisto. 4382 


Jahngebiſſe 


al e u. zerbrochene bis 
10 000 m., ver Zahn 
100 300 M., fauft 
Kofmannjohn,sw.Hareind4 


Ankauf; 


allet Arten Uhren, auch alter 

verbrauchter. Karte genugt. 
Georg Peietzel, 

Uhrmacher, Swarzedz. 


Klempnere.⸗ 


Werkitatt, 
komplett, m. 4 Maſchinen u. 
ſämtl. Werkzeugen, alles fer 
ut erhalten u. in gebrauchs⸗ 
ähigem Zuſtande. ſof. preis w 
zu verkanten. Schriftl. Aufr. 
an . S ul. 


Sgewsta 12, . 


— 


Draun glaſtertes 


Gebrauchsgeſchirr 


ſowie Weihnachtsarti - 
tel (Malotttamalerei) u. 
Hacheln liefern waggon⸗ 
u. tinenweiſe Zaklad 
Coramiczne Ludwi- 
kowo p. Mosina, 
Pozuanskie, 


9090090000009 0900 
Herabgeſetzle Preiſe: 


Zimmer - Siarichtungen, 
gute Einzelmöbel, p- 
piche, Alablere, Fradan- 
Geld ſchraͤule 
eſſel, eiſ.Oeſen, Gasdſen. 
Große Auswahl in Geichenk⸗ 
artikel. 8. Bernhardint, 
Ales Marciatewftiege 3b. 


7: Uhr in der Pauli-Kirche: 


N 1 
Beihandhts = Oratorium 
et. J. OR 200 uns 
100 M. 6. Bote u. Bock (W. 
Gore ki) u. t. d. Ev. Vereine duchh. 


Wir empfehlen: 
Wagenſett, erutlaſſig. Wa- 
ſchmiere, ſtart ſeithauig 
Jen. ſäureftel. pa., für Gere 
bereien, Sa: ler. Treibriemen 
Geſchirte ufw.,Izybkotucz, 
vorzügliches Schnell ⸗Maſt⸗ 
Mehl für Schweine mit ca. 
60 % Protein! 
Die kaufen: 
kalzin. Soda, 5 
—— Nische. > 
nen, 

— leere 9 ston- 
nen, Bienenwedis. 
„ENZYM* 
Chem. Fabrik, S. n. b. 5). 
robia. 43186 


Jeruſprech. Ar 29. 


Holzschwellen 


in allen Abmeſſungen 
für Schmal ⸗ u. Normal⸗ 
pur preiswert prompt 
vom — 12 
Smoſchewer * 
T. 2 0. P., —4 5 3. 
Dworcowa 315. 


Teutr N 
Patacomy! 


plac Wolnosci 6 


I al fn 
Lanes e 


im der Hauptrolle: 


R. Sehünze!. 


r 


Zahn⸗Praxi 
Oskar Scimidtke, 


Aleje Marcinkowskiero 16, 
Ecke sw. Marein. 2 70b 


Friſturgroßhandlung 
St. Wenzlik, 


knn Idee gs 10 
„onkowskiego 
Zu vertauien: 1 altes Ala; empfieblt: 1419 
vier (Flügel), 1 guze Dreh-] Barfümerien, Bürſten, 
rolle, 1 groß. Cadentür m. | Kämme. Haarnetze, Spie · 
Glasſcheiben und Meſimgein⸗ gel ulm, ſowie Perücken · 
2 — 5 — u re macher-Actitel. 
cher u. derg I r ee 
Ehe. Pur. Regens, Mauerſteine 


mi. Poznansta 328.4824 
Für Töpfer! 4337 
Dade mehrere Oberbalken⸗ 


ſtirnplatten u. and. Dfenteile Chamstimeh! 
verkaufen. Herm. Shui. gibt ab 4327 
based, ul. Marigaltordta 9. K. Schmidt, Sgamocin. 


Dachſte ine 


e = _Zolener Lageblall. ET TR LU METZ 
Goites J. N 


B = rr CCC 
Admiral Sch er über die Lag deutſchlands. c ee e er eee 


r ſedoch das polniſche Element in den ſchlechteſten Farben malt, 


Lichtichimmer geb ungen; Propheten hatten ihr geſa t von des Weltkrieges. Erkennt man die beiden Haurtpun u Vetfaſſer, deſſen Stück das Deutſche Theater in Graudenz auf⸗ 


a gegen unſere nationale Würde und zugleich ein 
4 utſcher Seite, der in unerhörter Weiſe die polniſche 
Beböfkerung unſerer Stadt herausfordert. Daher muß auch die 


— nn — men un —— 


5 | BEE | 
111 Crmmia sm icky Näcbemüien,| > Die: Sftdfveroröftetemmhlen, 
ann un der neu eborene Köni 1 ſchei 2 N er c x 
nd wo der neu eborene König der Juden erſcheinen beginnen am Sonmag, dem 13. Dezember um 10 Uhr vorm. Sick“ Allenftein), eines zzemiich minderwertigen Sehe 


Ji.eder tue f ine Pflicht 8 Nin. 5 er 
Wüaſchen — — es ſtand vor verſchloſſenen Türen — wennn FC 5 2 ne ‚mim IST baten WERD . 25 e 
fe ſich auf un würden, was würden ſie ſehen? Enttäuschung die Liſte Lerweuthal ? 1 Daß. ir Lydko die beiden Brüder Fritz und Richard 
oder Grrätiung? Was oltten fie hören aus Gottes Munde. . Die Wahlbezirke und Wahllokale find betannt gegeben | Stewiöunef miteinander verwechſelt, muß er wenige Tage 
ein Nein oder ein Ja? 8 wworden. Folgende Anderungen haben ſich nachträglich ergeben: nach Erſcheinen feines Hetzau ſatzes ſelbſt zugeben. Er ſchreibt: 
Und Gott ſprach ſein Ja zur Sehniucht und Wrheißung] „ Im Wahlbezert 7 befindet ſih das Wanltofal] .r n Sachen unseres Artikels untet der überschrift „Nowa 
Ifraels; alle Goitesverheiß ungen find Ju in Ch'iſto und find nicht, wie tndeneben, il. Wyspiatiskiego 1, ſondern Prowokacja niemiecka“ müßen wir role Berichtigung 
3 in En erg der vor die Menſchen hintreten ul. . 6 (Schule, ae ER „wachen: 2 Kr 2 par 3 iſt — — 
onnte un gen: ch kin ekommen Gesetz Pro heten Im Wa [bezirk 83 befindet ſich das ahllokgl nicht wir a en n, ritz owronnek, ſondern der zweite von 
zu erfühen. In feiner 75 n ee als det ul. a 50 (Reſtaurant Czajkg), ſondern ul. Kraszew- Far abge 3 ee een — 
wahrhaft ge Cott, der fein Wort beſtändin hal und gewiß Wiege (Hedwigſtt) 4. fer börte deraus forderung (h der Gefühle der polmifhen 
erfüllt. was er verheißt. Menſchen jagen wohl ein Ig, aber Alle ſonſt erforderlichen Auskünfte erteilen Bewohner von Graudenz iſt, erhalten wir weiterhin aufrecht.“ 


Der Aufſatz trägt die Unterſchrift „L—dko.“ Das be 
deutet? Lydko. Herr Lydko war früher Redakteur der „Gazeta 


ihr Tun iſt ein Nein — aber Goties Ja iſt ein Ja und 0 pie Au skunftsſtetle n „ ] Die Deuchen in Polen wiſſen jezt alſo ganz genan 
Amen in oller Warheit... . n e ne 1. Gemeindehahe ber Ateuzktrche für Toahlde ur 129 1e wonach ſie ſich bei der Auswahl von Theaterſtücken, die ſie 
Damit bietet die Adpentsbotſchaft von der im Kommen 2 Nonne Petr rde „ 0. NER: a | aufführen. wollen, zu richten haben. Es genügt nicht, daß 


Sein ſich erfüllenden Verheißung und bezeugender Wihr⸗[ 3. Gesch dar f 7 das Stück fientich ittſch nfechtbar ift 8 iſt 
ae 5 0 5 Pe . Geſchättsraume der De Bartel (ul Gwärna 18, Ho U iar das Stück enter und politiſch unanfechtbar iſt,. — es. i 

haftigkelt und Treue Gottes eitet Welt, die ſich ſehnt und Wahblbe rk 22 82 aulchen gel Nen 2 ch Due noch eine Vorgusſetz ug u beachten; der Verfaſſer muß 

wartet auf ihre Eilöſung aus Not und Schuld einen großen, 4. Geſchaftsraume des „Woiener Tagebl.“ int Wahtbegzirt 6-7, 57 bie tzulande genehm ſein. Würde, man Herrn Tyoko vom. 


eligen Troſt: Du haſt einen Gott, der deinem Sehnen und] 5. Gememdehaus det Matihailirche , „ 30-53. „Glos Pomorsti“ zum Theaterzenſor machen, dann würden 
lehen, deinem Ringen und Rufen eine Antwoft gibt, wie fiel 6. » „ Chriſtuskuchhe „ 8467. ſich morgen Bedenken gegen Max Halbe, übermorgen Bedenken 


nicht herrlicher lauten kann: Amen, da heißt Ja ja, es ſollſ 7% „ Lufas tire „ 71-76,78—85 | ge en Sudermann erheben, und in acht Tagen würde eine 
alſo geſchehen! So richten wir Menſchen von heute uns] 8 Soluſch Wohnun des Herin arers Schümke ul. Podhalanska 1 Aaffahrung von Werken der Hakatiſten Goethe und Schiller 
immer wieder auf an der Tatſache der Erfüllung, die der“ a fat Wahlbezirt 88. 2 „ enn re als Herausforderung bewertet werden. 

neue Bund dem er bat. Der Gott der einſt jein Dor ind auf Stim meettel zu bahn e pr dag aller trau rigſte itt, daß auch ein deut ſch⸗ 
Wort eingelöſt und wahr gemacht hat in der Sendung jeincs Wählt die Liſte Loewenthal! „ geſchriebenes Blatt (freilch: kein deutſches Bath, 


Sohnes, der bört auch heuie noch das Schreien einer Weit zu f ende Wei post“, 
= inen Zeilend u a ae 5 0 = nämlich die in Graudenz erſch inen e eich ſe poſt“, in 
8 Ken an nt 88 Ja, ich das Horn des „Glos Pomorsti“ fößt. In dieſer herrlichen 


P. Blau⸗Poſen. W Aus der polniſchen preſſe. * KL Zeitung iſt zu leſen: 23 


GR Tg ER 7 ! E 
Sein ausgezei in Ie »Wir leben in Polen, wir wollen mit unferen polniſchen Mit⸗ 
wi ausgezeichnetes Blatt. 8 f bürgern in Frieden auskommen. Deshalb ſollte auch der 


PERS 2 i 2 

r  SRBIR At we, 
Er Krunge u Ludendorſſs. I. n Graudenz gibt er eine deutſche Theaterverelnigung Schein vermieden werden, als wenn wir das Nationulgefühl der 
Die Oberſte Heeresleitung Sumnmet 1918. A n (nDeutiche Bühne“) und eine polnische Zeitung die ſich Polen verletzen wollten. Die drei Brüder Skowronnet (nicht 

dendorff übermit e 1,1708 Pembrati“ (bie Stimme ang Pont brei Skowronet, wie der Theaterzettel druckt) find aber nach einem 

General Du denborff übermittelt der Tekalmion ee z . . r e Stimme aus e nenut. Artikel des „Gios Bomorsti“ den Polen politiſch ein Dorn im 
Erklärung, in der es heißt „und dem „Glos Pomorsti“ iſt die „Deutſche Bühne“ ein] Auge. Leichflich faßt man es in polnischen Kreiſen deshalb als 
PA A e e Wie Almen * Dezember Dorn im Auge. Was macht man in folchem Fall ? May Frerokatſen auf, wenn Theaterjtüde bon ISfomtonnet ber aup 
Lu b e Ares ff ae Krieg verlor einem Ausgu che. und hetzt. Wie macht man das? Ein Anlaß findet ſich ſchon. bes 5 be e eren dz en 2 Hu 
demnächſt erſcheinenden Buche eines unbelannten-Serjaffere. n Den Anlaß bot in dieſem Fall die Aufführung, des ſehr wahl richte er ge been hätte, Wir find zwar perfönlih dern 
„Vorwärts“ jteht, ich hätte den Verſuch einer Berftändin 2 harmlo ken Schauſpiels „Im Jörithante von Richard Skow⸗ überzeugt, daß dem Regiekomitee eine Pede ads Abſicht voll⸗ 
mit England im Sommer 1815 bintertr ronnek. Folgendes hat Cs Pomorski“ darüber (ans Fare „„ 
8 jagt, ich hatte den l endgültigen Verlu den z ; Volg gat der „Glos Pomotski“ darüber EMI itee eine Li j ch politiſchge⸗ 
Arkege e berteinefühet, weil ich den Mücliritt des Staateſeltdces zu sagen: een ee e e een Wilgemeinbit- 
bon Kühlmann eniichteden hätte, eur, dn eraudem beſeht — wie man weiß" S sel, Türjem ein dung ( es nich macht; Spice den Weriaflern heraus 

Der Oberſten Heeresleitung if weder im Früh ⸗ deutſches Theater im Gemeindehauſe. Grundſäßlich haben zubringen, deren Name allein ſchon Anſtoß bei unſeren polniſchen 
lahr noch im Sommer 1918 vom Reichskanzler oder dom wir nicht dagegen, denn wir ſtehen auf dem Standpunkte, Mitbürgern erregt.“ 
Staatsſetretär des Auswärtigen Amtes eine Mitteilung daß den Deutſchen in Polen, wie der nationalen Mi Felt A mr in i ko in di 
der Möalichteit einer Verſtändigung mit England jedem Kulturlande Freiheit und Gle egen Wir werden alſo nicht nur bei Herrn Lydko in die 
gemacht worden. Im Frühjahr batte der engliſche General Sm u 1 8 auf dem Gebiete der Entwicklung des Nationalen” Lebens, wie auch] Schule gehen müſſen, ſondern werden gut tun, uns auch von 
zum Beispiel erklärt, u eutfgiand könne die Entente bolitiſche Freiheit im den Grenzen der Verfaſfung de e der Redaltion der „Weichſelpoſt“ darüber unterrichten zu 
nicht ſprechen. „„ Landes zuſteht. Alle Rechte und nationalen 155 vilegien erkennen laſſen, wie man ſich möglichst schnell und mit mönlichit ſicht⸗ 
Bun , Jul 2018, erklärt, 812 Oberfle, Benzesfeitung. dem sache d die dee mohnenbeirDeutitgen Au, lege ten ee Wale b Efe 5 irdigt. „Schnellunterri 
e in Spa, alſo nach der bekannten Kühlma n. Riede, ſache, daß die polniſche Bevölkerung in Deutſchland und befonders barem Erfolg emmannt und entwurdigt. „Gchvelunter dicht 
5 r 7 gehungen mit Engla % — in Oſtpreußen alles deſſen beraubt 7) wird, Remer Aer im Lakaientum.“ 5 i \ 

Be he ee Dan nationaler und Gleich berechtigung hineinpaßt. Unfere ichnet unterrichtet aber der „Glos Pomorski“ 

Am 12. Juli ſtellte der Reichskanzler das auch im le 8 dem ene 22 Menn 0 been e e auf dem Gebiete der deutſchen Literatur 


Rei Ar ie fe Heeresleitung bn im träumen em elementaren g 851 
rg ee e eee be le ſich — bat mit wie es die Freiheit im Gebrauch der Mutterſprache iſt, ohne von und des deutſchen Dramas), zeigt das folgende Beiſpiel. 


1 R der an⸗ der Mögli 1 we, 77 ! 2 1 f 7 f 4 
en Seite bemerkbar „ müſſen wir der Sache der Möglichkeit der Gründung eines polniſchen Theaters zu ſprechen. Unter der Überſchrift „Dreiſtigkeit deutſcher Hakaliſten 
„Der militäriſche Riperfoig.am:1B. Fuge icht Spagna des Fuel gen an bet Wflegeiber vate ländischen ſchreibt er am . er 1 
aber der Abgang des Herrn von Kühlmann, ertötete in England Sprache und des palerländiſchen Geiſts. 7 5 iſt der Laufburſche vom Finanzamt zum 
allen Willen zu Friedensver handlungen, falls er noch :.. 834 Polen dagegen haben die Vue außer der Freiheit g „Am 8. November iſt der ur 7 nen um n Die 
vor har geweſen ſein ſollte. Was dieſen Abgang betrifft, ſo im © ebrauch ihrer Sprache, ſogar vor eh Faufmann Herrn Seegrün 7 e gu 3 ee 
babe ich dem Meichölanzler von dem niederſchmetternden Eindeuck N Seminagrien, Schulen und Kinderhorten, eee eee — MT nat önben; "Diet dobry.“ 
der Red des Herrn von Kühlmann auf das Heer Mit⸗ in allen größeren Slädten Pommerellens und Poſens ct enn he hineingekommen fit, x * Wien 2 ob der Herr Ove 
teilung gemachte Im übrigen liegen die Gründe für den Abgang Ibeater und damit die Möglichkeit, von der Bühne herab deuiſchen[ eam net, der Junge auf N ren: „Scheren Sie ſich 
des Herrn von Kühlmann nicht in meiner Perſon. dag cgeiſt zu pflegen. Wie wir eingangs erwähnten, haben wir grund⸗ rap ſer. Darauf ae e 8. packte den Laufe 
es i unverantwortlich dem geanänen welt immer Wenn gegen wir wonnen ber nicht zutaſſen daß der der hurſchen naß elf in er Tir Hinaus, — Ja. der 
wieder von der Möglichkeit eines Friedens zu sprechen, Auswahl der Stücke bezüglich des Verfaſſers das deutſche Theater mut . D tſchen kennt keine Grenzen; in kurzem werden wir 
den ich verhindert 3 n nn ee een unerhörter Weiſe die polniſche Bevölkerung heraus fordert. uns in Fenner den mit unſerem Polentum verſtecken können, 
Deutſchland braucht in dieſer kritſſchen Zeit mede wie je eine 7. Eine derartige Frechheit (1) erlaubt ſich das deutſche | jo wie unſere zurüdgehliebenen Brüder in Mafuren und im weiten 
Voltsgemeinſckaft wie diejenige der Auguſttage 1914, als das Volt Thenter, 1.5 deng. Nach dem Repertoire beabſichtigt dieſes deütſchen Vaterlande.“ img : 
ſich erhob, um den Vergewaltigungsverſuch feiner Feinde 1 Theater in nächſter Weit ein Stück „Im Forſthauſe“, verfaßt von EEE 5 16 bie Brbn berger 
wehren, den es inſtinktiv als ſolchen richtig empfand. Der Ver⸗ — tonnet, aufzuführen. In dieſem Falle geht es uns In Wirklichkeit hat ſich der Vorfall, wie 9 
uch iſt geſcheitert. Gegen eine Welt von ſtarrenden Waffen im t fo ſehr um den Jubalt dieſes Sliſckes wie um die Perſon „Deusichen Nachrichten“ melden, ganz anders und zwar 
uchſtäblichen Sinne des Wortes konnte das deutſche Volk auf die des Verfaſf N ſolgendermaßen abgespielt: Eines Tages erichien bei Herrn 
Dauer nicht ſtandhalten. Daß es aber Jahre hindurch in Map zu den größten Renegaten und den eifrigſten Feinden des Polen⸗Sdenderma 19 ; Menſch und trat ins 
m Heldenmute den Kampf durchhielt, iſt eine Tatſache, auf tums gehört, welche jemals auf deutſchem Gebiet tätig geweſen J 0 i Er ließ di 
8 deutſche Volk Grund hat, ſtolz zu fein. Dieſes ſtolze Bewußt ⸗ „Aud n r g g i Shen mmer, ohne die Kopfbedeckung abzunehmen. Er ie 
fein erfüllter Pflicht follte dem deutſchen Volke vie nationale Dieſer Skowronneks gibt es brei. Es find das die Brüder i \ 
Stärke geben, mit Würde die ehrenvolle Niederlage zu ertragen] Max. rin und Richard Skowronnek. Max Sl. iſt Pfarrer in und fragte, als dieſe Aufforderung wiederholt wurde, in 
und auf befiere Beten zu hoffen. Nil Würde auch zu tragen die Trelkow in Ostpreußen und Redakteur. des „Pruski pr zhjaciel 7 Ri 
Folgen des ſtaatlichen Zuſammenbruchs am 9. nd ei 5 N Se 5 urück und ſagte: „Wenn 
ber, der ſich als weiteres Unglück dem militäriſchen Verluſte des den Geiſt der Polen gegen⸗Jerr S auf, zog den Türvorhang zu ſagte: „ 
Krieges anreihte. Was ſollen alle dieſe keämbffaften. Verſuche, über eln, indem fie das polniſche Land Volk mit Schmutz Sie nicht wollen, dann hinaus!“ Erne Berührung hat 
die deutſcken Führer des Weltkrieges vor den Augen des Volkes] bewirft, und das in der polniſchen Mutterſprache der Maſuren. nicht ſtattgeſ unden. 
mit vermeintlicher Schuld zu belaſten? Es hat keinen Zweck. nach] Zur Zeit der Abſtimmung war ſie das Hauplorgan des ganzen ER ahre Sachverhalt, der freilich zum Hetze 
Schuldigen minder, Mögen dieſe Verſuche nun von der rechten] Heeres der Hakatiſten, mit dem Herrn Worgitzki an der Spitze, Deals iſt der w Er 0 43 
oder von der linken Seite unternommen werden. Die Haubpiſache und in volniſcher Sprache führte ſie einen furchtbaren Kampf | gegen die Deutſchen nicht ausreichen würde. 
iſt jetzt für das deutſche Volk ſich zu einer Gemeinſchaft zufam⸗ gegen die polniſche Bevölkerung und die ganze polniſche Abſtim⸗ 
menzufinden, die allein Deutſchland retten fann lie De des. d 
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Die dentichev Liſte heit: Liſte Loewenthal. 


Das gute Buch — das billigſte Gejchent. 


Ein Ratgeber für die Feſtzeit. 


während des ganzen übrigen Jahres der harte Kampf ums t a. 
n 


ür das Bilderbuch 
dende oder unter⸗ 


Mit Bilderbüchern fangen die Kleinſten an, ihnen 
wendet ſich ihre Anteilnahme zuerſt zu. Bald treten Verfe zu dem 
Bilde hinzu, dann lernen die Kinder, die ſie aus dem Munde der 


Mutter gehört haben, ſie auswendig; ſpäter üben ſie ſich an ihnen 
in der angenehmſten Weiſe im Leſen. Allmählich erweitert ſich. 
etwa vom 8. Jahre an, der Geſichiskreis der Kinder immer mehr. 
Natur und Geſchichte, Märchen und Erzählungen 
ſchlagen die heranwachſende Jugend in ihren Bann. auch die erſte 
ze an Werken der bildenden Aunft en Be» 

immender wirken dann die äußeren Eindrücke im Konfirmations⸗ 


und dem muß auch die Auswahl ektüre Rechnung tragen. 
Auch fie ſoll das Leben, wie es iſt, widerſpiegeln, aber gefehen 
durch die Auffaſſung rein empfindender, geſtaltungskräftiger Per ⸗ 
fönlichfeiten. Neben den Schatz Haſſiſcher Lektüre, im weiteren 
Sinne des Wortes, ſoll das literariſche Schaffen der Gegenwart 
treten, und auf wiſſenſchaftlichem Gebiet muß je das neue, den 
augenblicklichen Stand mg mwiedernebenbe Buch im Vorder · 

nd ſtehen. So foll * der Lektüre mit 


auch feiner Berufstätigkeit anpaſſen. 

Stets aber möge dabei bedacht werben, daß det Menſch nicht 
von Brot allein lebt, ſondern daß gerade ein es Buch, wie es 
don lieben Angehörigen am Weihnachtsfeſt nkt wird, uns im 
Kampf des Lebens je nach unſerm Bedlirfnis Stärkung und Mb» 


lenkung, Troſt und Freude gewähren ſoll. Der aan er aber 
follte es ſich zur Gewo t, ja 5 mabweisbaren ürfnis 


ozial geſinnte Menſch un x bebenfen, es feine 
flicht iſt, unſer ſchwer um fein Daſein ringendes Schrifttum zu 
erhalten! Gut ausgewählte aber bleiben ein 


von unvergänglichem Wert, auch Jugendbücher, wenn fie nur an 
und für ſich gut find, bereiten in fpäteren Jabren immer wieder 
Freude, und in der Stille des eigenen Heims, in die wir uns, 
wo alle außerhäuslichen Freuden fo teuer geworden find, immer 
mehr zurüdziehen müſſen, leiſtet uns eine gute Bücherei eine nie» 


mals läſtige, immer gern gewährt und ſſene ellſchaft, 
die uns unſere Vereinſamung n bay 
0 


Die hier gegebene Auswahl kann nur ſehr undollſt ſein. 
Wer eingehendere Beratung mwünfcht, der laſſe fi das Prüfungs⸗ 
verzeichnis kommen, das ſoeben von der Zenktralſtelle zur 


1. Für die Nleinen. 

Münchner Künſtler Bilderbücher. Minden, Dietrich 

Bilderbücher aus dem Ber lag von J. Scholz, Maine 
Beſonders 1—14. 

Bilderbücher und Iugendſchriften ent dem Verlag 
von Franz Schneider, Berlin ⸗Schöneber 

. Fabeln mit Bildern bon — Gotha. 
erthes. 9 c 

Kreidolf, Blumen märchen, Köln, Schafſtein. 

Pletſch Bilderbuch, Leipzig, Dürr. 

Wunderfitzchen, ein Märchen für kleine Kinder, mit ſchönen 
bunten Bildern, Stuttgart. Thienemann. 

2. Für Kinder won 8-12 Jahren. 

bechſtein, Ludwig. Närchen. Leipzig. Wigand oder Stutt⸗ 
gart, Thienemann. 

Bonſels. 9 Die Biene Maja. Merlin, Schuſter und 
Löffler. 

Bonſels, Waldemar. Himmelsdolk. Ebenda. 

Buſch, Wilhelm., Maß und Moritz. München. Braun und 
Schneider! 

Buſch, Wilhelm. Hans Huckebein, Ebenda 

Buſch, Wilhelm. Münchener Bilderbogen. Ebenda. 

Defoe D. Robinſon Cruſoe, bearbeitet von Zimmermann. 
Leipzig. Spamer. 

Grimm, Brüder. Märchen. Autwaßhl bei Reklam. 

Harten und Henniger. Nieder ſächſiſche Vollsmärden 
und Schwänke. Bremen, Schünemann. 

Richter, Ludwig. Die Jahreszeiten, Holgzſchnitte mit 
Verſen, Leipzig, Hegel und Schade. 

Richter, Ludwig. Das Vaterunſer. (Desgl.) Sbenda. Der 
Sonntag (desgl.) Ebenda. 

9. Für die reifere Jugend. 


Böhlau, Helene. Ratsmädelsgeſchichten, Minden, Bruns. 
Fiſcher. Wilhelm. Die Freude am Licht. München, Müller. 
Fock, Gorch. Seefahrt iſt not. Hamburg, l 
ee Guſtav. Soll und Haben. Leipzig, Firgel. 

reytag, Guſtav. Bilder aus der deutſchen Vergen⸗ 

genheit. Ebenda. 

Heer, J. C. Joggeli. Stuttgart, Cotta 
Löns, Hermann. Aus Wald und Heide. Hannoder, Sponholz. 
Nieſe, Charlotte. Aus däniſcher Zeit. Leipzig, Grunow. 
Nieſe, Charlotte. Aus dem Jugendlande. Ebenda. 
Ratzel, Friedrich. Deutſchlan Leipzig. Grunow. 
Richter mappen bed Kunſt arts. Münden, Callwey. 
Roſegger, Peter. Waldheſmat. Leipzig. Staakmann. 
Roſegger, Peter. Aus dem Walde. Ebenda. 
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ch winde und Spitzweg Rappen bes Kunſtwark. 
München. Callwey. 
Villinger. Hermine. Schulmädelgeſchichten. Berlin, 


ne. 
Zahn, — Vier Erzählungen aus „Helden des All» 
tags", Stuttgart, Deutſche Verlagsanſtalt. 
4. Für Erwachſene. 

Dem Verzeichnis für Erwachſene möchten wir einen kurzen 
Hinweis auf einige billige Bücherreihen vorausſchicken, die gerade 
bei der jetzi en Teuerung als beſonders empfehlenswert erſcheinen 
Sa teilweiſe auch für die reifere Jugend geeigneten Leſeſtoff ent- 

en. 

Zu den vortrefflichſten unter ihnen gehören: Die Wiesbadener 
Bollöbücherei aus dem Verlag von H. Staadt⸗Wiesbaden: die Hefte 
ſind ſowohl einzeln als auch gruppenweiſe zu Bänden zuſammen⸗ 
geftellt zu haben. Sie bieten vor allem eine reiche Auswahl 
neueſter Erzählungsliteratur. Ferner ſeien genannt: Die wert⸗ 
volle Sammlung der Hamburgiſchen Hausbibliothek (9. Janfen). — 
Amelangs Taſchenbibliothek (Berlin) und Herders Bibliothek (Freie 
burg i 9.) guter Novellen und Erzählungen. — Die Bände der 
Dentihen Bibliothe? (Berlin), die meiſt klaſſiſche Literatur bieten. — 
Die Heinen Bändchen der Inſelbücherei (Anfel-Berlag, * 
daneben gibt der Verlag eine Bibliothek der Romane heraus, die 
meiſt berühmte Werke der Weltliteratur enthält. — Mit Auswahl 
u empfehlen find die Bände von S. Fiſchers Romanbibliothek 
Berlin), die ausſchließlich moderne Verfaſſer bieten. g 

efammelte Werke von Fontane, Berlin, ffiſcher. — 
N ep 5 — 8 Keller. AI —— 
mm Kröger, Braunſchweig, Weſtermann. — H. Kurz. 
Leipzig, Heſſe. — Otto Ludwig. Ebenda. — K. F. Meyer. 
Leipaig, Häfel. — Mörike. Leipzig, Hefe. — W. Raabe. 
lin, Klemen. — F. Reuter. Berlin, Bong. — B. Schef- 

fel. Ebenda. — Th. Storm. Braunſchweig, Weſtermann. 
e Geſchichte der deutſcher Literatur. Leipzig, 


€ 
Gbner-Efhenbah, Marie. Dorf- und Schloßgeſchichten. 
ö Berlin, Paetel. i Das Gemeindekind. Ebenda. 

12 fe, anl. Novellen in Auswahl. 5 Bd. Stuktgart, Cotta. 


mmel, O. Der Werdegang des deutſchen Volkes. Berlin. 
Reimer. 


Kunſtwart mappen. Münden, Callwey. 
war 8 Bismarck. Stuttgart. Cotta. Derſ. München, 


. nker. 
Osborn, Nez. Geſchichte der Kunſt. Berlin, Ullſtein. 
Schäfer, r Ge ſchichte. S e. Fiſcher 
Weltgeſchichte der Neuzeit. Ebenda. 
Leipzig, See- 


Seemanns farbige Künſtler mappen. 
mann. 
Lelbagen und Klaſfinge Volksbücher (zur Geſchichte, 


Kunſt, Erdkunde, Literatur, Naturwiſſenſchaft). Bielefeld. 
Monographien. 
Angengrubet, Ludwig Der Sternſteinhof. Stuttgart, 


Cotta. 
Böhlau, Helene. Der Rangierbahnhof. Berlin, Fleiſchel. 
Feberer, 1 und Menſchen. Berlin, Grote. — 


erſ. Pilatus, 
Bindhb, eudwig. Der Rofendoltor. Stuttgart, Deutſche Vet · 
Nod I Fat . Slogan. Derf 
’ . ensſente. 92 . 
Schullengrieper und Tungenfnieer, ebene Derſ. Ham- 


burger 9 8 ende. 

e e u ſta b. Jörn Uhl. Berlin, Grote. 

a U „Dudwi ſchichten. gart. 

e de ee, dee 
Gerhard, Adele. Bom Sinken und Werden Leipzig, Grunow. 
Sitbeff, J. Jörn Jakob Swehn, der Amerikafahrer. Berlin, 

u. 

Greing, wurst Aus dem heiligen Lande. Tiroler Ge · 


Staackmann. 
„Jeſſe und Maria. Rempten, Köſel. 
ldwinter. * Bergſtadt⸗Verlag. — 


vom Ich. da. 
Der fiebente Sohn. Leipzig. Grunow. 
Kurt Haſelhorſts Erbe. Ebenda. 


Lins Ser mann. Da draußen vor dem Tore. Hannover. 
holz. — Derſ. Mein braunes Buch. Ebenda. — i 
Nümmelmann. 


Das deutſche Herz. Stuttgart. 
Deutſche Verlagsanſtalt. — Derf. Novellen, 2. Bd. Leipzig, 


@runom. 
Speck, Wilhelm. Zwei Seelen. Berlin, Warneck. 
Speckmann, Dietrich Heidehof Lohe. Leipzig. Marned. — 


eſchwiſter Rolenbrock. Ebenda. — Derſ. Neuloße. Ebenda 


r i 3 

e big. Kinder der Eifel. Beriln, Fleiſchel. 

Das tägliche Brot. Ebenda. — Eine Handvoll Erde. Ebenda. 

ahn, Ernſt. Lukas Hochſtraſſers Haus. Stuttgart. Deutſche 
Berlandanitalt. — Derſ. Uraltes Lied. Ebenda. Was das 

Leben zerbricht. Ebenda. 


Polen 17. Petember 


Der Goldene Sonntag. 

Der morgige letzte Sonntag vor dem Weihnachtsfeſte führt im 
Volksmunde den Namen des Goldenen Sonntags“; er fällt dies⸗ 
mal genau eine volle Woche vor Weihnachten, alfo auf den früheſten 
Tag auf den er überhaupt treffen kann. Seinen Namen „Goldener 
Sonntag“ führt er eigentlich ſchon ſeit mehreren Jahre nur noch 
dem Namen nach. da das Gold, das an dieſem Sonntage in den 
Kaſſen der Geſchäftswelt klingen ſoll. infolge der Kriegsnöte längſt 
aus der Cfſentlichkeit verſchwunden if. Es ſoll allerdings noch 


Soßal:u. Yrovinzialzeitung. 


lichen, außer dieſen Dingen auch nur die geringfte Kleinigkeit zu 
keſtreiten. Denn auch für ſolchen Tand. der unſerer Kinder Herz 
erfreut und den man vor dem Kriege für wenige Nickel erwerben 
konnte, muß man heute mehrere Kosciuſzkos anlegen. In den 


Kreiſen det Geſchäftswelt, in denen in den letzten Wochen über den 
ſchlechten Geſchäftsgang allgemein geklagt wurde, ſieht man dem 
morgigen Sonntage mit ſtark gemiſchten Gefühlen entgegen. Doch 


täuſcht. Es ſei noch darauf hingewieſen, daß am morgigen „Gol⸗ 
em Sonntage” die Geſchäfte von 1 uhr bis 6 Uhr geöffnet ſein 
ürfen. nb. 


Deutſchfeindliche Ausſchreitungen vor Gericht. 

Bor einigen Tagen kam vor dem Bezirksgericht in 
Inowroetaw der Prozeß gegen eine ganze Reihe von Perſonen 
zur Berhandlung. die angeklagt waren. gewalttatig gegen die Leitung 
der Zuckerfabrik Mont wy vorgegangen zu ſein. Wie der „Dz. Kuf.“ 
erfährt, hat das Bezirksgericht folgende Perſonen verurteilt: Franciszek 
Busa zu 3 Jahren ſchweren Kerkers und 5 Jahren Ehrverluſt: 
Szezepan Karolowski zu 2 Jahren ſchweren Kerkers und 
3 Jahren Ehrverluſt; Stanisſaw Witezak zu 2 Jahren 
ſchweren Kerkers und 3 Jahren Ehrverluſt; Leon Szylder 
zu zwei Jabren ſchweren Kerkers und drei Jahren Ehr⸗ 
verluſt; Antoni Niewiadomskt, Ignaey Stangreckt und 
Sze zepan Zawadzki zu je einem Jahr Geſangnis, Stefan Ga⸗ 
wrone ki und Adam Lewandowski zu je 4 Monaten Gefängnis, 
Auf dieſe Weife anden die blindwütigen deutſchſeindlichen Ausſchrei⸗ 
tungen vom Sommer d. J. ihre gerechte Sahne, und man darf nun 
hoffen, daß die Verurteilung der Terroriſten mı yr Achtung vor Geſetz 
und Ordnung in gewiſſen Kreiſen wecken dürfte, 


Eine mufifaliiche Weihnachtsfeier 

wird die Aufführung von Heinrich von Hergogenbergs 
„Die Geburt Ehriſti“ durch den Bachberein am kom 
menden Montag ſein. Es wird nochmals betont, daß die Auf⸗ 
Fenk! fir ra 10 d. Mts., — 74 Uhr, in der 

> 1 e ſtattfindet, ni in der euzkirche, die zurzeit 
nicht geheizt werden kann. Die i - — 
vor wenigen Jahren erneuerten likirche wird ſchon am Sonntag 
in Gang geſetzt werden, und es ſteht zu hoffen, daß die Kirche am 
Montag abend gründlich und wa erwärmt ſein wird. Die 
Kofien für dieſe Heizung find natürlich recht hoch, und auch ſonſt 
erfordert die Aufführung einen großen Aufwand. Wie bei der 
Johannes-Paſſion und dem letzten Kantaten-Abend wirfen wieder 
die 24 Herren von 
Teatr W 


anz moderne Heizungsanlage 


hin⸗ 
en. der 
be⸗ 


Wochen in Leipzi 
nicht eingetroffen. 9 Sie 


be 
ten doch aber wohl jedem geläufig 
ierenden u 


Teile „ in f 
— —.j— Teile „Allein Gott in der Höh ſei Eh 


Als Soliſten wirken in der Aufführung mit: 
Frau Wegener (Alt), Dr. Loewenthal 

Direktor Boehmer (Baß) ze ni Biderih aus 
Liſſa (Begleitung). Die Leitung liegt in Händen des Diri⸗ 
genten des Badwereins, Paſtors Greulich. — Hoffentlich helfen 
dieſe Zeilen ein wenig dazu, das Verſtändnis für das zu wecken. 
maß am Montag abend in ber Baulificde zu erwarten fteht. 


Der Lehrerberuf. 


Man ſchreibt uns: 

Der Lehrerberuf iſt einer der ſchönſten Berufe. die es gibt. 
Den Kindern die erſten Lehren der Weisheit ins Herz zu gr 
iſt eine Kunſt, die des Schweißes der Edelſten wert iſt. Dieſe erſten 
Lehren zu einem ganzen Vorſtellungs - und Weltanſchauungsſyſtem 
anwachſen zu ſehen, tft Lohn, der die erſte Arbeit reichlich 
lohnt. Es gibt keinen Beruf, in dem ein ſche ſch veranlagter 
Geiſt ſo viele Möglichkeiten befriedigender ätigung 
kännte wie im Lehrerberuf. Es gibt feinen anderen Beruf, fo 
fehr „Beruf“ fein muß und nicht bloß Beſchäftigung. Der Lehrer ⸗ 
beruf ift der Beruf; denn das Lehramt iſt zugleich Ergieheramt, 
und Erziehung iſt alles. Erziehung iſt mehr als Vererbung mehr 
als Herkunft, mehr als Abstammung. Durch Erziehung können 
„Belaftete” zu nützlichen Gliedern der Geſellſchaft werden. 
Seloten zu Herren und „Wilde zu Kulturvölkern. Aber auch ums 
gelehrt: Schlechte Erziebung verdirbt nicht bloß Einzelne, ſondern 
ganze Völfer. Ein bochkultiviertes Volkstum gerät in Niedergang. 
wenn die Jugend dieſes Volkstums unfähigen oder gar böswilligen 
und feindlichen Lehrern und Erziehern in die Hände fällt. Was 
ſoll beiſpielsweiſe aus unſerer deutſchen Jugend werden, wenn die 
. teehenut Binde 

nnte: in 
geartetes und gutgeſi terung she? ie Tann, ben 
tigſten me un er zum Lehrer ber 
gag er ee l . Sr Ker 
ie i ateriali ren 

e e ſondern in erſter Reihe nach der Frage: 
man in Volen am 


find hier ſchon jahrelang ohne Unterricht. 

änge zur Ausbildung von € 
Er ae — Hilfstehrerinnen eingerichtet werden. Wenn 
die Anſtalten den Beginn der Kurſe bekannt geben, muß ein 
Maſſenandrang fein: ein Wetteifer muß unter unſerer 2 
Jugend für unſere Kinder eintreten. Daran wird man erkennen, 


ob ſie die Zeichen der Zeit verſteht. 


daß das Staroitwo in Zukunft 48⸗Stunden⸗Ausweiſe und längere 
nur an ſolche Perſonen ausgeben wird, welche die Beſcheinigung 
der Ortspolizeibehörde vorlegen, daß ſie eine Kaution in 15 
des Wertes ihrer in Polen gelegenen Beſitzung bzw. ihres Ver⸗ 
mögens hinterlegt haben. An Stelle der Kaution können die Be⸗ 
hörden die Bürgſchaft von gleichvermögenden Perſonen annehmen. 
Verdächtigen Perſonen und Schmugglern darf eine Beſcheinigung 
zur Erlangung des Ausweiſes nicht ausgeſtellt werden. 

X Butterpreis. In der heute zu Ende gehenden Woche. d. h. 
dom 12. bis 17. d. Mts., betrug der Butterpreis im Großhandel 850 
dis 870 M. für das Pfund. 

X Brandbericht. Geſtern abend gegen 9%, Uhr wurde die 
Feuerwehr zu einem Kellerbraude eines Altwarengeſchäfts in der 
ul. Mateckiego 14 (fr. Prinzenſtr.) geruien. Das Feuer wurde, 
5 5 es grötzeren Umfang annehmen konnte. von der Feuerwehr 
gelöſcht. 

» Bromberg 14. Dezember. Der frühere Bromberger 
Stadtpraſident Mactaſzek der infolge der Krawalle im 
Juni. wobei er von der erregten Volksmenge aus dem Rathauſe 
herausg holt und arg mißhandelt. worden war, fein Amt niedergelegt 
hatte joll jetzt von der Stadt eine Entſchädigungsſumme 
von 700000 M. erhalten. Eine Vorlage des Magiſtrats ſoll am 
Sonnabend in der Stadiperordnetenſitzung verhandelt werden Wofür 
die Entſchadigung gezahlt werden ſoll, ob tür ie Herrn M. wider⸗ 
fahrene Mißhandlung oder dafür, daß ſeine Amtstätigken mio ge der 
Krawalle in jo jähes Ende gefunden hat. iſt aus der Vorlage nicht 
recht erſichtlich. Nach deutſchem Recht iſt für den durch Landfriedens bruch 
verurfachten Schaden die Stadtgemeinde verantwortlich. Maciaſzek 
hat ſich übrigens vor kurzem in Bromberg als Rechtsanwalt nieder⸗ 
gelaſſen und iſt zum Notar ernannt worden. 

„ Thorn, 16. Dezember. Donnerstag morgen zwiſchen 4 und 
5 Uhr ſpielte ſich in der Mauerſtraße 48 ein ſchreckliches 
Drama ab, das grell von dem Unweſen zeugt, das die Einbrecher 
nunmehr treiben. Einbrecher ſuchten die Wohnung des Handwerkers 
Trzoſowsti im Erdgeſchoß heim. Plötzlich erwachte der Familien 
vater, und als er auf den Dieb ſtieß, gab dieſer aus einem Revolver 
einen Schuß auf T. ab und verſuchte zu flüchten, wurde jedoch da⸗ 
bei von der jüngeren Tochter aufgehalten. Der zum Außerſten 
entſchloſſene Einbrecher ſchoß nunmehr auf das ihn feithaltende 
Mädchen und ſtreckte es mit einem Schuß ſofort nieder. 
Darauf entfloh er unter Zurücklaſſung ſeines runden ſchwarzen 
Hutes. Der herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod der 


Bedauernswerten feſtſtellen. Dieſe hat noch nicht das 20. Lebens ⸗ 
et und war Angeſtellte des Standesamts. 


jahr vollend 


Neues vom Tage. 


8 1 “ 
Be als Nothafen an, wo die Ladung der „Lima“ gelöſcht 


von ei] 
für Amerikaner bei voller 
Auszahlung sofort z. Ankauf 


gesucht. Besitzer-Offerten mit Preisangabe an 


iner u. Co., Por nan 
1 Bangs gegen A.. 


Wirtschalten 


in Größe von 40 bis 100, 
200, auch 300 bis 400 Morg, 


i.poln. Amerikaner z. Ankauf 
gesucht. Regulierung in Deutschland. Besitzer-Off. an 


A. Baumgartner u. Co., Poznan, 
Plac Sapiezyhski 2 a. 


— nn, 


D 


„s Mais = 


aller Provenienzen offeriertzu billigſten Tages preiſ. 


S. Anker, Danzig, 


Telegr.⸗Adr: Aleleanter, — Tel. 38, 385, 393. 


. | Piano, 
ni „Fabrikat Janowski, Breslau, wie neu, desgl. 
J 3 1 Pianola⸗ Vorſetzer 

mit Walzen ſtiehen zum Verkauf. [8441 
X Richard Woitkiewicz 


Poznan, ul. Kochanowskiego 4 II. 
Beſichtigung 1 bis 8 Uhr. 
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mes Naszialarska Ta, ehe Marciukowskiege 2. 


J.Kasprzak, Pozna 


vertreter angejehener Jabrit im Poſeuſchen. 
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wurde. Der herbeigerufene Memeler Schleppdampfer „Triton“ 


ſchleppte das Schiff in den Hafen von Memel. Die Beſatzung war das wir auf ſeine Richtigkeit nicht zu prüfen vermögen. 


vollftändig erſchöpft. Von dem Schleypdampfer „Mottlau” liegt 
keine „Nachricht mehr vor. — Nach einem Radiotelegramm des 
Kapitäns Berens vom Dampfer Falkland“ an die Stettiner 
Reederei Kunſtmann iſt der unter däniſcher Flagge fahrende 
Dampfer an der pommerſchen Küſte bei Daſſerort gestrandet. Ber⸗ 
— ſind abgegangen. Der Dampfer nd fi auf 
der Reife von Suſa und Tunis mit einer Ladung von 8500 Tonnen 
Phosphat nach Stettin. 
8 Schloß Raden durch Feuer zerſtört. Das dem Grafe 
önigsmark gehörende Schloß Raden iſt völlig niederge⸗ 
brannt. Der Schaden des Brandes, der durch Unporſichtigkeit des 
Dienſtperſonals entſtanden ift, beläuft ſich auf 4 Millionen Mark. 
§ Brand eines Baumwolllagers in Auſtralien. Ein großes 
Baummolliager bei Sidney. in dem vorwiegend beſte Qualttäten auf 
geitapelt waren iſt durch Feuer vernichtet worden. Der Schaden 
beträgt mehrere Millionen Pfund Sterling. Man nimmt an, daß die 
Preiſe dadurch beeinflußt werden. 


Kalender 1922 


find erſchienen und durch unſere Geſchäftsſtelle 
Wandkfalend ene MN 
Leſekalender, allgemeinen 
(heraus gegeb. vom Deutſchtume bund) 
Ceſekalender, landwirtſchaftlicher 350.— 
(herausgegeb. vom Verband deuiſcher Genoſſenſchaſten). 
In Vorbereitung befinden ſich ferner und werden in 
den nächſten Tagen 8 
Wochenabreißfalender Blockform) Mk. 200 
Notizfalender Taſchenbuchſorm) .. „ 250.— 
dio. in Ganzleinen dauer⸗ 
haft unden . 350.— 
Der Verſand nach auswärts erfolgt gegen Einſendung 
des Betrages zuzüglich Verpackung (5.—). Vorto als Ein⸗ 
ſchreibſendung (25.—) oder unter Nachnahme (40.—) durch 


poſener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt A.-G., 
Poznan, ulica Zwierzyniecka (Tiergaxienſtr.) Nr. 6. 
Wiederverkäufer erhalten üblichen Rabatt. 


u beziehen: 
ee 
250.— 


PPC 
Brieſtaſten der Schriftleitung. 


(Austane werden unseren Leſern gegen Biniendung der Bezug sautttung u eltii t 
aber ahne Gewähr c Srielihe nstunkt — wur neh wenn 
€ 


Briefumſchlag mit Freimarte belltegt.) 

K. S. 570. 1. Zur Option find, falls Sie verheiratet find, fol⸗ 
gende Papiere erforderlich: a) Geburtsurkunde, d) Heiratsurkunde, 
e) Geburtsurkunde der Kinder unter 14 Jahren, d) Quittung 
über bezahlte Steuern, e) Beſcheinigung über Hinterlegung der 
Emigrantenkaution, ) Perſonalausweis b ee ) poli» 
„ Anſäſſiakeitsbeſcheinigung, h) polizeili Leumundszeug⸗ 


Ausgezeichneter erlechfscher Pfelfen-Tuhak 


mild und aromatisch. 
In Packungen zu 50 Gramm . . . Mark 75.— 


‚PLUTOS“ 


Nähmafjchinen, |j Steliem 
Zentrifugen, 


Jahrräder, 


Suche 
fpäter 


offeriert 
billigst 


.Blanek, Poznan, 


Stellung. 


dw. Marein 3%, Sandes 2 


„ Teleph. 56-07. 


n 2 
in jedem Zigarrengeschäft käuflich. 


—a......„.„.n.u0u0......nne: 


Mädchen 


pow. Wagrömier. 
Stellemtauſch! 
* — 2 


| Berta Rufdinennft. 


Schrift mächtig. Ang. u. G. 
15 an Rudolf Moffe, pe- 
zuan, Wronlecta 12, 


nis. 2. Es bendelt ſich dabei um ein unkontrollierbares Gerücht, 
I ne! 3. Sie 
müſſen den ſchriftlichen Antrag mit Begründung an die deutſche 
ürſorgeſtelle in Poſen Aleje Chopina 3 (früher Kirchbachallee 
en. Über die Richtigkeit der Gründe entſcheidet nee 

Fürſorgekommiſſar. 

W. in Dom. S. Wir geben zu, daß in Sachen der Option 
auch die von anderer Stelle vertretene Anſicht richtic ſein kann, da 
eben der Art. 91 des Verſailler Friedensvertrages ſehr auslegungs⸗ 

iſt. Wir befürchten nur, daß die Wirklichkeit unſerer Auf⸗ 

ung Recht geben wird. Wir raten Ihnen, ſich in der Ange⸗ 

egenheit an das hieſige Deutſche Generalkonſulat, ul. Zwiergy⸗ 
niecka 18 (fr. e zu wenden. 

E. N. K. 1. Wenn Sie mehr als 1200 M. 
nach Deutſchland mitnehmen wollen, müſſen Sie di 
des Urgad Skarbowy in Poznaß, ul. Skarbowa 10 
nachſuchen. 2. Die Kriegsanleihe gilt als bares 
nur 1200 M. 8. Das können wir Ihnen zurzeit noc 
4. Es beſteht nicht nur die Möglichkeit, ſondern die 
lichleit. Die zollfreie Ausfuhr der Möbel gilt einſtw 
ein Jahr nach dem Optionstermin. d. h. alſo bis 10. 

Paſtor A. B. in S. Ihre Karte war nicht mit 
belaſtet, da fie mit 8 M ganz richtig freigemacht war. 
für eine Poftkarte innerhalb der Republik Polen | beträ 

A. N. Dieſe Vermögensſteuer beruht auf Gegenſeitigkeit und 
— — werden. Ob und wann ſie zurückgezahlt werden wird, 
das nen wir Ihnen beim beſten Willen nicht ſagen. 

Cb. B. 200. 1. Als ſog. Ausländer, d. h. in Ihrem Falle als 
Deutfcher, können Sie ſich in Danzig niederlaſſen. 2. Eine Option 

den Freiſtaat Danzig gibt es nicht. 3. Als polniſcher Staats⸗ 

reger deutſcher Nationalität find Sie militärpflichtig. 4. Die Aus⸗ 
fuhr Ihres Mobiliars nach Deutſchland erfolgt 

N. D. in R. Die Tochter kann die Wir 
Liquidation unterliegt, allein übernehmen und ı 

K. in Dom. Ch, Die Verteilung der Wahlmänner erfolgt im 
Verhältnis der auf die einzelnen Liſten entfallenen Stimmen. 
Geſetzt alſo, es ſeien 24 Kandidaten zu wählen, und es ſeien auf 
die Liſte 1: 12 000, auf die Liſte 2: 3000 und die Liſte 3: 7000 
Stimmen, im ganzen alſo 22 000 Stimmen abge en, dann ent⸗ 
me auf die Liſte 1: 18 Kandidaten, auf die Liſte 2: 2 Kandi⸗ 

und auf die Lifte 8: 9 Kandidaten. Wenn auf der erſten 
Lifte nur 6 Kandidaten anerkannt find, dann werden die übrig 
bleibenden 7 Kandidaten im Verhältnis der auf die beiden anderen 
Liſten entfallenden Stimmenzahl verteilt. 

W. T. in O. Ihr Grundſtück iſt nicht liquidierbar. 

K. 100. 1. Darüber find bisher noch keine verbindlichen Ber 
ſtimmungen getroffen. Mit der Liquidation iſt aber ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich zu rechnen. 2. Was man unter „läſtiger Ausländer“ zu 
veritehen hat, das können wir Ihnen im Briefkaſten nicht aus⸗ 
einanderſetzen. 3. Die 50prozentige Vermögensabgabe muß auch 
von den Optanten gezahlt werden. 1 

. S. in G. Kr. 6. Ihr Grundſtück unterliegt der Liquidation. 

K. N. Sie find, da Sie hier in der ehemaligen Provinz Poſen 

en ſind, polniſcher Staatsbürger deutſcher Nationalität, ebenſo 

Nrau und Kinder. 

A. B. in T. 1. Sie find polniſcher Staatsbürger deutſcher 
Nationalität; Ihr Beſittum ift mithin nicht liquidierbar. 2. Ihr 
Sohn ift erbberechtigt. : ; 

E. P. E. Jyre Töchter find zweifellos erbberechtigt. 

D. B. 1. 1. Da Sie erſt feit 1919 hier anſäſſig find, kann 
Ihr btum liquidiert werden. 2. Sie haben die 50 v. H. Emi⸗ 


grantenſteuer zu zahlen. 

4 N zung 

Sebildete jung. Dame, 
n guten Verhältniſſen lebend. 
nik. ſucht mit gebild. Herrn 
in Brieſwechel zu treten 
wecks ipäterer Heirat. 

Gefl. Off. unt. K. R. 4329 

an die Geſchäfts n. d. Bl. 


nicht ſagen. 
Wahrſchein⸗ 
len nur bis 
iar 1923. 
afporto 
Das Porto 
gt 8 Mark. 


— 


„die nicht der 
erführen. 
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2 Fenſterglas 


in allen Sorten, 


Glaſertitt, 
Glaſerdiamanken, 
6552 „ 150.— | Bilderleiften 
(W740 8 liefert ©. Zippert, 
2 1 Gniezno. 

Grecko-Polska Fabryka Papie- 2004000000000000% 
rosöw i Tytoni, Tow. z ogr. por. 5 „ 

S Poznan. Gute Zither 

zu verfauſen. 


Dabrowskiego 65 L. x 


BR 780 
Brennerei⸗Bollſch, 

ea. 3000 Liter ſaſſend, gut erhalten, geſucht. Dortſelbſt iſt 

ein Billard und alter Landauer zu oerfaufen. Offerten 

unter M. ©. 4328 an die Ge ſchäftsſte ne d. Blattes erbeten. 


2 junges 
Eichen- Birten-, vom Lande, die mir im Haus- Suche blaues a 

Erlen- u. Rief.- alle ehörteile, aE it Hehitflich . framtlien- 7 7 
loben, trocken, A Lee ze enfeifngen-Gummis, ber e er, Glems Zwiebe lmuſterporzellan 
Waggonlad. u. klein. adier- und Abſatzgummi, Jummi- Balle empfiehlt. | ».Bobied eka Porno gc zu kaufen. evtl. mit Auswandernden gegen nenes in Deutſch⸗ 
. ey zer. Reparaturen ſertigt Nähmaſchinenhaus »„Warta“ er einer land einzutauſchen. (4335 

A a 7 sohn 3 G. Pietsch, Poznan, IE * den im oflen Frau Conze, Conzenau, 
x L wis 2 Telephon Nr. 5080 Wielka 25. Seen ſeines B „ſucht i Pijanomwice bei Goſtyn. 
ER „2 . har > 44, fir Boten nu) Rroving 
Itronen g Pellle fi N 


ſucht erſte Danziger 
Sim: und Export⸗Firma. 
Kulante Bedingungen. 


RIMINI 


relephon 3416. 15 Telephon 4000. „und Biehmirtfhaft Gefl. Offerten unter W. 5. 4299 an die Ger 
e e e, e eee eee * tauscht mit eben felge ſchäftsſtelle dieſes Blat es erbeten. 
882 Suche zum baldigen Anti deulſchen 
unt. P. J Nr. 488 1 en die 9 wor 4 
Seihärtstele 8. Blattes erh. 6 10 en 60 
g "Maihinenbauer a I U 90 fen 
Mmafulatur, Geſchäfts bücher, Koplerbücher, Stoatlich 7 * ir N 
geprüfter Heizer u. mit praktiſchen Vorkenniniſſen. G. Arüger, Nuda (Mäg. 
Dt le Fu hung 3 — — Sue lenguf) bei Rogaino. 4334 
n dwirt aſch. lang. a g ( 7 für großen Landhaus⸗ 
W.Chrzanowski, Bapie eihäft, Se ann In Rratumafinen H leine name, 
Poznan, Stary Rynek tellter Marti! 91 Ging N. — Ze or deer n anee: 
ren 42 . wirtichaft) moglichjt, in 
perfekt. Wäſchebehand be 
Kaufe laufend jeden Poſten 1. 1. Mut ri — ergo ne ar dort od. 
ij i b ill BE] Domuintum ober jeden anderen . — . I. \yat. uch. Bild, 
Allpay er u. Pap era e Se __‚cERD. 666 Tabor uf Af. U. Jonanne, Lenartamice, Pleſzen 
zu Tages preiſ en W 739 h.⸗Anſpr an . Arten A. 


97 d ſucht zum 
nacken 1. 


71 1. Jan. 
Abaell 55 


ol.Stubennidd 


tergutsbefiger, Twierdzin b. Mogiino, (4333 


5 Ey 


erb. Roth, 


1 
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= oiener Tadenfa, -— 
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Wirtſchaftszeitung des Poſener Tageblatts. 


Polens Handel mit Rußland. 


Der „Kurjer Warſzawski“ veröffentlicht die Ausfüh⸗ 
rungen eines hervorragenden Kaufmanns und Finanziers, der bor 
kurzem aus Rußland heimgekehrt iſt, über den Handel mit Ruß⸗ 
land. Wir geben hier das Wichtigſte davon wieder: „Der Handel 
mit unſerem öſtlichen Nachbarn iſt komplizierter als es uns ſcheint, 
well ebenſo von ſeiten Rußlands wie auch unſererſeits Hinderniſſe 
vorhanden ſind, die überwunden werden müſſen. Unſer Handel 
muß ſich in zwei Richtungen entwickeln: nach Nord» und Zentral⸗ 
tußland und nach dem Süden durch Ruthenien zu den Häfen des 
Schwarzen Meeres. Wir müſſen ihn endlich organiſieren, um im 
eigenen Hauſe eigener Wirt ſein zu können. Wir dürfen nicht 
bergeſſen, daß wir dank unſerer geographiſchen Lage der einzige 
nächſte Handelsweg zwiſchen Europa und Rußland und damit dem 
weiteren Oſten ſind. " 


Wie find die Handelsbeziehungen in und mit Rußland? 
Vegenwärtig nicht beſonders; aber ſie werden in nächſter Zukunft 
slänzend fein. Ein geregelter Handel mit Rußland wird erſt dann 
möglich ſein, wenn das Eigentumsrecht wieder geſichert iſt. Im 
gegenwärtigen Augenblick find nur die Kooperativen die verant- 
wortlichen Fattoren. Für gelieferte Waren wird zwar mit Gold 
bezahlt, aber die ruſſiſchen aufleute beſitzen wenig Ausfuhrartitel. 


Die Kooperativen erhalten die Waren auf dem Tauſchweg von 
ven ‚Bauern; es find dies hauptſäc ich lande Pe date 
Die Induſtrie⸗Syndikate haben keine Zahlungsmittel und müſſen 
die Waren, die ſich zur Ausfuhr eignen, auf dem Wege des Aus⸗ 
gauſches gewinnen. Es gibt alſo augenblicklich nur Tauſch⸗ 
Jandel, Die Transporte aus Deutſchland nach Norden und 
Kordoſten können entweder über Petersburg Reval, Riga 
oder zur See nach Odeſſa gehen, ein weiter und unſicherer 
Weg. Wenn die Deutſchen den Seehandel entwickeln wollen, ſo 
müſſen fie die Flotte wieder aufbauen; dies wird nicht fo ſchnell 
folgen können Der beſte Verkehr auf dem Landweg geht über 
Polen, alſo über Danzig. In das Innere Rußlands führen vier 
Sinien: nach Baranowitſchi, Luniniee, Röwno und 
Bodmwolocansta, Nach Nordweſten verbleiben als Haupt⸗ 
waſſerſtraßen Weichſel, Kanal, Bug — Pina, Przypes, Dniepr. 


Es muß beigefſigt werden, daß keiner der europäiſchen Staaten 

b vorzügliche Vedingungen zur Organiſierung des Handels mit 
ußland beſitzt wie Polen: Wir kennen Rußland am beſten und 
beſitzen erſtklaſſiges Material zu feiner Bedienung. Unſere Some 
miſſionäre und Kaufleute beherrſchen vor üglich die ruſſiſche Sprache 
und auch die ruſſiſchen und weißruſſiſchen Idiome, was die un⸗ 
mittelbaren Beziehungen erleichtert. Sehr verbreitet iſt auch die 


Handelsnachrichten aus polen. 


Von der Tabakinduſtrie. Die Kaufmänniſche Vereinigung 
der Tabakinduſtrie in Polen ſchreibt: Die Erhöhung der Bande⸗ 
rolenſteuer von Tabakfabrilaten hat in den letzten Zeiten ſo viele 
Anderungen erfahren, daß es dem Publikum unmöglich iſt, ſich 
über die gegenwärtige Lage zu orientieren. Die Verordnung des 
Miniſterrates vom 14. Oktober d. Is. ſollte zuerſt vom 12 No⸗ 
vember d. Is. verpflichten; fie ah eine Belaſtung der Tabakfabri⸗ 
kate bis 70 Prozent der neuen Detailverkaufspreiſe vor, alſo um 
20 Prozent höher, als die Belaſtung im ehemaligen Kongreßpolen. 
Infolge der Intervention ſeitens der Fabrikanten und Kaufleute 
wurde die Durchführung der obigen Verordnung aufgehalten und 
neue Stenernormen beſchloſſen, die 50 Prozent der künf 

f betr. dies bedeutet eine Erhöhung von 
zent auf die gegenwärtigen Preiſe. Dieſer Beſchluß ſollte end⸗ 
gültig am 20. November d. Js. in Kraft treten. Zu dieſem Zwecke 
ſollten bezügliche Veröffentlichungen in den Tageszeitungen er⸗ 
ſcheinen mit Ausnahme des „Dzienik Urzedowy“. Da dieſe Ver⸗ 
öffentlichungen nicht erſchienen, wandten wir uns an das be⸗ 
treffende Amt mit der Frage, was zu kun ſei, und erfuhren im 
letzten Augenblick, daß entgegen der erſten Abſicht die Einführung 
dieſer Angelegenheit eine erneute Verzögerung erfuhr, da das 
Finanzminiſterium die Veröffentlichung in den Tageszeitungen 
nicht für genügend erachtet, ſondern vorher eine Verffentlichung 
im „Diiennik“ fordert, was erſt in einigen Tagen erfolgen wird. 
Deswegen werden die Preiſe aller Tabakfabrikate bis zu der amt⸗ 
lichen Veröffentlichung keine Anderung erfahren. 

= Preisrückgang für Eiſen in Polen. Der polniſche Eiſen⸗ 
bütten⸗Verband hat für die a vom 25. November 1921 bis zum 
81. Dezember folgende Preiſe feſtgeſetzt: 1. Handelseiſen, Flache, 
Rund-, Quadrat» und Winkeleiſen 120 M.; 2. Bötthereiſen 150 M.; 
8. runder und quadratiſcher Eiſendraht 54 —13 Millimeter 135 M.; 
4. Univerſaleiſen 135 M.; 5. Dachblech 71171. 4220,55 0,55 Milli⸗ 
meter 340 M.;: Dachblech 71 11.4220 56-0 60 Millimeter 280 M.; 
Dachblech TI. 475 Miſineter 220 : Dalblech 
711%X1,422%.0,76—0;87 Millimeter 215 M.: Dinnblech 0,88 bis 
1 Millimeter 200 M.; Dünntlech 1.75—2,50 Millimeter 190 M.; 
Dünnblech 2,75 Millimeter 100 M.: Dünnblech 3 Millimeter 185 N.; 
grobes Blech 8051,25 Millimeter und über 180 bis 162 M. Die 
Preiſe per 1 Kilogr. Info Waggon auf der Verſandhütte bei ganzen 
Waogonlodungen. Obige Preiſe werden gezahlt für Waren, die 
nach dem 24. November und auch früber beſtellt find, ſofern fie 
nicht vor dieſem Termin verſandt wurden. 


Re = . ˖ —— 2 
Handelsnachrichten aus dem Ausland. 


= Wachſender Handelsverkehr mit Finnland. In der finni⸗ 


* 


tigen Ver⸗ 
100 Pro 


England gegangen. Der größte Teil dieſer Holzladungen ſoll aus 


Rußland ſtammen. 


„= RNuſſiſche Lebensmittelköufe im Ausland. „Ekonom. Shiſnj 
berichtet, daß die Agenten des Außenhandelskommiſſariats mu 
dem Auslande verſchiedene Lieferungen auf Sämereien abge⸗ 
ſchloſſen haben: in England 550 Pud, Schweden 1 181000 Pud, 
Lettland 560 000, Eſtland 300000 Pud, Litauen 55 000 Pud. Im 
ganzen Find ſolche Verträge über 2 745 000 Pud Saatgut abge⸗ 
ſchlofßen worden. Hiervon ſind bis zum 12. September in Peters⸗ 
burg 400 000 Pud, in Riga 719000 Bud und in Reval 1 585 000 
Pud Saatgut eingetroffen. 


Eie ſowjetruſſiſche Reichsbank. Nahezu Tag für Tag 
kemmen Meldungen aus „ die von einem Abbau 
der fommuniftiiden Handelspolitik zu melden wiſſen. So hat 
neuerdings ein Dekret Lenins die e Gründung einer fom: 
jetruſſiſchen Reichsbank mit einem Grundkapital von 2000 Mid. 
Sowjetrubel verfügt. Der neu ernannte Präſident Scheinmann 
erklärte, die Bank ſei beſtimmt, durch 1 gen Kreditgewäh 
rung das Wirtſchaftsleben Sowfetrußlands wieder zuerwecken. 
Sie ſoll ſämtliche Bankoperationen ausführen, inſonderheit die 
internationalen Charakters Scheinmann hält den e 
tberweiſungsverkehr der neuen Reichsbank nach dem Ausland für 
garantiert. Mit der Gründung der Bank wird gleichzeitig das 
Verbot des prinaten Valutabandels aufgehoben. Das Emiſſions 
recht bleibt vorläufig dem Finanzkommiſſariat vorbehalten. 


= Berpachtung von induſtriellen Betrieben in Rußland. Der 
Rat der Volkskommiſſare hat ein Dekret über Verpachtung von in» 
duſtriellen Betrieben, die bekanntlich größtenteils verſtaatlicht find, 
veröffentlicht, wonachs die Verpachtung an Genoſſenſchaften. Ge⸗ 
ſellſchaften und einzelne Privatperſonen zuläſſig iſt. Die Pächter 
find. berechtigt, von Pripatperſonen Veſtellungen anzunehmen, 
Waren für den freien Markt zu erzeugen und Verträge mit Staats- 
behörden ab uſchließen. In den verpachteten Betrieben müſſen 
alle Geſetze über Arbeitsſchutz aufrecht erhalten bleiben 

; („Der Oſten“.) 

= Der PBeterdhirger Hafen und der ruſſiſche Holzhandel. Zur 
Förderung des ruſſiſchen Hol⸗kondels iſt man dazu übergegangen, 
im Petersburger Handelshafen beſondere Anlageſtellen für Dampfer 
zum Laden und Ausladen von Holzware zu errichten. Man rechnet 
in Pußland mit einer ſtarken Belebung des Holz⸗Ausfuhr⸗Handels 
ſchon für das nächſte Jahr. Im Übrigen find engliſche Spezialiſten 
für die Organiſationsarbeit zur Inſtandſetzung des Petersburger 
Hafens in Rußland eingetroffen. * 


Kurie der Pojener Pörſe. 


anzöſiſche und engliſche Sprache. Eine ernite ieri f delszeitſchrift „Mercator“ äußert fih Aſſeſſor Häggmann Offiztelle Kur ſe: 7 dezemder 14. Dezember 
eit bildet die vollkommene „%%% eaR Tukr ler ben fil Len er e mit Deutſchland und stellt | Bank gwarku l IX em ungeſt.] 220 ＋ A 220 -A 
Verkehrsmittel in Rußland. Die Vahnen find vernichtet, feſt, daß dieſer in dieſem Jahre ſtark angewachſen iſt. Dart ank Handlomn Roman l- VII . 355 +A 83 +N 
dan Cifenbahnneh in elendem Zustande. Es fehlen Werkitätten lande Anteil an der Gewebeeinfuhr Finniands, die ſich 1080 auf mitech Potock Ska. IVI em.. 22 + 3 
zum Bau der Wagen und Lokomotiven, es fehlen Reparaturwerk⸗ 101 Millionen Fmk. belief, betrug 1920 nur 4.3 Prozent. Im Bani Ziemian — III. 280 + 3 
Ben. „Zu dieſem Chaos, das in Rußland herrſcht, kommt noch |eriten Vierteljahr des Jahres 1921 war der Anteil Deutſchlande Luba * a 
er Sapitalmangel und der vollkommene Mangel an Organijations bereits auf 8,7 Prozent geſtiegen. Der Anteil anderer Terul.] it, Beep 1 U em. 130 + DIRT 
fähiateit bin zu., Jett kann nur Polen den Handel mit Rußland waren (außer Carn) ftien für diefelhe Zeit von 16 auf 20,3 Pro-] Lintrala Ster H IV erl. Beit.) 280 N r 
e a fich 2 3 e ſchaffen. on dent. Die Einfuhr von 1 5 Tolle Bar. ae Fama Ralnithm He vr 160 N pen 
enieure, die gewiſſenha n Stand der n in hältnismäßig geri Die Haupteinfuhr dei K ent ie „ein. Sv. 1 a 
a aftnınenen Amme |eje Gun Rind Pre 8 e e eee 
N um dle Wafierwege für die Seeftiffahtt fähig 8 a Den Fr F ‚don. Erzeugnissen der Metallinduſrie Fatrig „ 38 LA —— n 
er 75 Ben r eee 5 egen N ui a aratoren ‚un 8 eden Hurtownla Drog .. — 130 A 
1 Handel mit Rußland führen und Vermittler zwiſchen Samet find für⸗ illionen Imk, ver erde * 
dem Oſten und Weiten werden. Die ruſſiſchen Fa e Fin. 1 ae 1 In der Papierinduſtrie Inoffizlelle Kurſe: 
8 breitfpurig. Die europäiſchen dagegen ſchmalſpurig. ue Finnlands find Anzeichen einer Belebung wahrzunehmen, trope] ank Poznans kl. 120 EN —— 
d über 5000. breitlpurine een u, ee 0 g een r e dtn 
a f a EN Finnland 87 000 Tonnen gegen 102 000 im vorigen Jahr ELTERN EST * u 
Dieſes brachliegende Material im polniſchen Gebiete kann 90 ieden ner 15 x ehmlich 29 . ur Ausfuhr Le Der ort wig Mantorowies (exkl. Kupon) 510 TN 500 +N 
Zeit in Verkehr geſetzt werden. Wir miffen hinzufügen. daß wir Abſa Fer mſchlagebapier iſt schlecht. Die Nachfrage nach mecha⸗] Wielt. uta Miedl. aus 275 ＋ N 275 N 
en der öͤſtlichen Grenze im heutigen Kleinpolen von den Eſter⸗ egi i beleben und die örtlichen Papier⸗] Orient 4 E f 185 +N 190 +N 
zeichern Gebäude als Warenlager in Podwofoc zyska be auler ee e ee Die Zetlutoſeausfuhr betrug 50 000 Sar mala 25 310 TR 
2 2 J n f 1 % 5 So G —ͤ— . 332 r N 
Üben, die ausgebaut und angepaßt dem Innenhandel einen großen e die Zeduleſe ing vornehmlich nach Amerika, aber auch] Tneumait . —— 145 N 
Dienftierweifen ſollen. 2 BR Japan, Frankreich und Belgien machen ihre Einkäufe in rt ER 202 a ee —.— 860 +A 
Mit einem Wort, Polen eröffnet ſich im Often eine berrliche land. Die Teer und — 29 F 830% Se DIT 8 1 . . 8 
wirtſchaftliche Zukunft. Es fehlt uns nur eine Sache, aber eine be cs ? a gr * N 4 


wichtige: das Kapital. Es iſt dies auch in dieſem * 
nervus rerum. Wenn unſere Kaufleute und Banken da 
Handelsbedingungen verſtehen würden, fo würden wir in kürzeſter 
Zeit zu einer wirtſchaftlichen Blüte gelangen. Es organiſieren ſich 
ſchon Transportgeſellſchaften, die beabſichtigen, die Transporte auf 
allen Linien in Verkehr zu ſetzen, um einen ten 
austauſch zu ſichern, ebenſo bilden ſich Aittengeſccheten 8 

Handel mit Rußland Es macht ſich jedoch der Mangel Kapital 
fühlbar. Um jeden Preis muß man ſich bemühen, daß die e 
tende Mehrheit dieſes Kapitale polniſches Kapital ſei. Wir 
haben Erfahrungen aus der Vergangenheit, wo an unſerem 
Handel und an unferen Produkten unſere Feinde bereichert haben, 
die dann das Geld, welches ſie bei uns erworben haben gegen uns 
gebrauchten. Wir wollen keine Fehler wiederholen. Weun man 
an die Regulierung der Weichſel, an die Säuberung des Kanals 
Bug —Ping— Prypes erinnert, fo muß eren dene daß die 
Deutſchen zuerſt die Aufmerkſamkeit hierauf gelenkt haben Eine 
gewiſſe, ſehr bedeutende Gruppe hat ſich ſchon mit ihren Entwürfen 
einverſtanden erklärt. Sie wollen die Weichſel bis Warſcha n. 
das Eiſenbahnnetz erweitern, fordern jedoch für ſich das Handels⸗ 


ee 1 


Fmk.; demgegenüber 181 . . 
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rezber cht der Mank von Finnland entnehmen wir die folgenden 
An be: Der Wert des Staateeigentums wird auf 00° ‚Mil. 
mk geſchätzt, von denen 2204 Mill. durch Wälder. Mill. — 
Kfer nen repröſentiert werden. Die geſamte S chuld be 


i 1 „me, darunte 
San e ene ge ee 104 
1918 war die Schuld Finnlands 178 Mill. 

dem Bau von Bahnen, 

20. 1648 100 000 Amt, 0 
Imk. und 184 100 000 Imk. im 
3. Das Volksvermögen on u 80 Milliarden Fmk. 
Der Wert der ind llen Produktion d 
etrug 2865 Mill. Imk. Die Aae des Jahres 1920 erreichte die 
Summe von 29086 Mill., die Einf 


al 


find. Im Jahre 1918 nahm Deutſchland den 
= te a ner dagegen ſtand an dritter Stelle. 9 
det. ſich England an erſter, D 


Finnla 


eute 


betrug 


ie Stgatseinkünſte betrugen - 
Me Misgaben 1930 800 000 


ube 8620 e n ane i Posen 
e 7 & 1918. 819 Wi u. 
eniſprechenden Zahlen des Jahre eriten lag am 


ſchland an dritter Stelle. Die Lodz 
4300 hem, Luftdruckverteilung vom 1 


. > Angebot (polniſch: 
Nachfrage pol niſch: P. = pozadano). 
bezahlt volntich: + 


Br 


Jabres 19130 


Bromber! I: 
Warſchau 
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; n 4 A . 7, über Europa: 
monopol durch die Polen. Wahrſcheinlich mſißte auch die 7 2 von denen 4058 km dem Staat gehörten. Nordeuropa ſteht unter dem art 2 ſtarken Tiefdruckge netes 
rung der Waſſer⸗ und Eiſenbabnzugangswege in das ebi di er = Sowjetruſſiſche Einfuhr. Die Zahl der in der zweiten mit dem Keri über, St Am) Borausfichtliches Wetzer für 
Konzeifion fallen. Dies würde jedoch den polgiſchen K den Septemberhälſte über Hamburg, eingetroffenen Waggons mit Weſtpolen, de 1 * wölkt, Nie läre (Regen), 
den Weg nicht verſchließen. Die Regierung würde un weſfelhaft ausländischen rien rd ben a sm K s en geben. Fangen un „ziemlich ſtarke, zeitweiſe ſtüruuiſche Winde 
gewiſſe Vorbehalte machen. Wenn ſedoch die ran öſiſchen Hiervon ſind 8 mit Roggen befrachtete Waggons für die n aus weſtlichen ngen. ö 
Napitaliiten den deutſchen zu orkommen ſollten, fo wäre 7 ergouvernements beſtimmt. An Verpflegungs a. —_ 
febr erwünscht. über dieſe Frage müſſen wir uns einmal n n Wreßter was 20 Waggons a 91 Waggon EEE 
klar werden: Wenn mir zum eigenen Nuken nichts oder a viel Roggen und 1 Waggon Weizen. 35. Waggons Papier erhielt die 2  Hausıichrihieitung dr. Wilhelm doe enthal- ; 
tun können, jo möge für ſich und für uns fremdes Ka trat in opetnermalsunge und MM anders ‚bis Wen ener 0% , „ n b „ren beim 
arbeiten. fan NE + iſſariol. Für das fibirifche Verpflegungskomitee waren neun Für den n (Grundmann. and Buchbruderei 
si tommiſſarigs Für dae 5 ve jasanftalı F. A. Amt: 

Vor allem muß der Handel mit Rußland und die w ten] Waggons Senſen beſtimmt. Außerdem trafen ein: 86 Waggons n erte K . im 
Berladeſtellen in Baranowieze. im Luniniee beherrſcht Schienen, 3 Waggons Wagen, 6 Waggons flüge, 4 Waggons —— . — 
werden. Die Mehrbeit der volniſchey Aktien wird die Mehrheit ber Separatoren. 28 W. goon Er x 
Gewinne und der Einflüſſe ſichern. Man kann ſich mit den Bank ⸗ Waggon Getreide meh 1 2 


gruppen verbinden, daß fie 5000 weitſpurige Wanen 
Lokomotiven übernehmen. Um den Eifenbahnverteh 
kann man an den Grenzſtationen Eiſenbahn⸗ und 

Hätten errichten, die den ruſſiſchen Bahnen das e 


id gegen 800 


liefern würden Nach der Organiſierung kaun man zur dannen 
bon Handelsbe ziehungen ſchreiten. Im Maße der Stärkung der 


Es wird eine gute 
Rußland 


che Handel mi 


Induſtrie wird ſich der Handel erweitern, 
politiſche Seite haben, weil der deutf 
von uns abhängig werden wird. n 


Am Schluſſe noch eins: Amerika | e 
Tenenheit, mit Rußland über Polen Handelsbe zi r 
knüpfen. Es iſt dies die ſogenannte Hungedhiffe Wi 


müſſen dieſen Weg durchkreuzen und die Führung in unſere Hände f 


nehmen. Die geograpbiſche Lage macht Polen zum Förderer der 
wirtſchaftlichen Wiedergeburt Rußland, der Ernen 
des Handels und ſo einer beſchleunigten Regulierung der wirtſch 
lichen Verhältniſſe Europas. Ich nehme an, daß unſere 
berſtehen werden, daß in einer ſchleunjoen Wieder 
niſchen Staates ihr eigener Nutzen liegt. 
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ſollen größere Partien vers 
Deu ſchland abgefertigt werden 


Kapttafttten 


wenn weitere Men, 
Weg gebracht werden können. 
418— 90 S., nun buon 


Firmen 2 Millionen Püd 
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Sowfetrußland 
Unlä here 
5 en, 
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un Verl iffung von 
Kg 2b One er 


zur Ver iügung geſtellt. Man rechnet damit, die Häfen bis Mitte 
geburt des pol- Neverer eisfret halten zu können. 1. den überaus dar: 
1... niedernegenden Tt sportberbältniſſen wird es zuzuſchrerben ſein. 


n tonnen. 


den letzten Wochen ſind etwa. 
ora aus nach. Noxmcaen und 


Weihnachts ⸗Anzeigen s 


5 I durchgreifenden Erfolg, 
4 i * 854 £ wenn fie in der 
i n 4 er 


nen gein 
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zoſener Tageblatt, 
3 um Poſener Lande mehr Leſer beiigt als alle üor zen 
8 deuiſchen Blatter zu amen. 
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